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Verdienstmedaillen
an Hotelangestellte

Die verehrl. Mitglieder werden hiemif
ersucht, uns Bestellungen, deren Ausführung
auf Saisonschluss gewünscht wird, rechtzeitig

aufzugeben.
Zentralbureau S. H. V.
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Hofellerie-Aussfellung
in Barcelona.

Einladung an unsere Mitglieder zur
Beteiligung.

Im kommenden Oktober 1927
findet im Palais des Parks von Montjuich in
Barcelona eine erste Ausstellung der Hotel-
und Nahrungsmilfel-Industrie statt, organisiert

zum Teil vom Hotelier-Verein von Ca-
talonien in Barcelona.

Eine spezielle Abteilung dieser Hotellerie-
Ausstellung ist für die Darstellung der
Wichtigkeit und der Bedeutung der Hotellerie in
der ganzen Welt bestimmt.

Der Hotelier-Verein von Catalonien in
Barcelona hat auch den Schweizer Hotelier-
Verein in liebenswürdigster Weise zur
Teilnahme an dieser Ausstellung eingeladen. Der
Verein stellt uns zu diesem Zweck ein so
grosses Areal frei zur Verfügung, dass wir
jede Möglichkeit besitzen, entsprechendes
Ausslellungs-Material (Photographien,
Plakate) in bester Weise zur Darstellung zu bringen.

Die Kollegen in Catalonien wünschen,
dass wir von ihrer Generosität in grossem
Umfange Gebrauch machen, um eine möglichst

imposante Demonstration über die
Wichtigkeit und den hohen Stand der
schweizerischen Hotellerie zu bieten. Sie zählen datier

auf unsere rege Beteiligung.
Die Mitglieder des Schweizer Hotelier-Vereins

müssen dieser zuvorkommenden Einladung

Folge leisten. Es bietet sich ihnen eine
vorzügliche Gelegenheit, vor aller Welt zu
zeigen, was die sdiweiz. Hotellerie audi im
heutigen sdiweren Konkurrenzkampfe zu
leisten vermag. Ferner ist damit eine Reklame-
möglidikeit für unser Land verbunden, die
wir nidit unbenützf vorübergehen lassen dürfen.

Zahlreidie auswärtige Staaten, welche die
grössfen Anstrengungen zur Hebung des
Fremdenverkehrs madien und grosse Mittel
hiefür auslegen, werden in Barcelona mit viel
Propagandamaterial auftreten. Wir dürfen
daher nidit hinter ihnen zurückstehen, zumal
uns die benötigten Reklameflädien (Plakatwände

usw.) gratis überlassen werden.
In Barcelona wickelt sidi zudem ein ganz

bedeutungsvoller internationaler Verkehr ab,
welcher sein Netz bis in alle Teile Südamerikas

auswirft. Die sdiweiz. Hotellerie, wenn
sie gut ausstellt, wird daher audi Beaditung
finden.

Wir laden unsere Mitglieder ein, s o r a s di
es geht, ihr Ausstellungsmaterial dem
Zentralbureau in Basel einzusenden.
Der Holclier-Vcrein in Barcelona madit uns
darauf aufmerksam, dass die Zeit eilt und
daher speditive Behandlung am Platze sei.
Am besten geeignet für die Ausstellung sind
monumental wirkende Plakate und Photographien

in kiinstlerisdicr Aufmadiung bei grossem
und grösstem Formal, sei es über die

Fassade des Hotels, über einzelne Teile des
Innern, sei es audi liber Parkanlagen oder
andere Teile des Hauses mit ihrer nähern
oder weitern Umgebung. Spezielle Darstellungen

von Einzeleinriditungen in Zimmern,
Empfangsräumen, Kiidie, Keller usw. können
in Verbindung mit den Hauptgebäulichkeiten
ebenfalls dienlidi sein. Im ganzen wird auf
ein abgerundetes und effektvolles Gesamtbild
abgestellt werden müssen.

Nadi Eingang des Materials, das uns spä-
lestens bis Ende dieses Monats, den 31.
August. zugestellt sein sollte, werden wir es dem
Hotelier-Verein in Catalonien zur möglichst

günstigen Plazierung zuhalten. Der Hotelier-
Verein in Catalonien hat uns auch in dieser
Beziehung in freundschaftlidisfer Weise
grosses Entgegenkommen zugesagt.

Hochachtungsvoll:

Der Direktor des Zentralbureau:
M. Riesen.

Verband
Schweizer ßadekurorte.
Die geplante Kollektiv-Ausstellung der

Schweizer Bäder in Lyon ist zufolge schwa-
dier Beteiligung nicht zustande gekommen.
Es steht nun jedem Mitgliede frei, einzeln
auszustellen.

Rheinfelden, 2. August 1927.

Der Vorstand.

Obacht!
Wie uns ein Vereinsmitglied aus Luzern

meldet, sind bei dortigen Hotels kürzlich
seitens des „Internationalen
Reisebureau Union" im Haag (Holland)
erneut Nachnahmen für nicht bestellte
Anzeigen zur Vorweisung gelangt, jedodi in der
Mehrzahl aller Fälle refusiert worden.

Wir ersuchen, auch den Einzugsaufträgen
dieses Bureaus gegenüber grösste Vorsicht
walten zu lassen.

* * *
In diesem Zusammenhang können wir

mitteilen, dass am 25. Juni vom Strafgericht
des Departements de la Seine in Paris drei
Betrüger, die wiederholt audi mit
Nachnahme-Attrappen in der Schweiz operierten,
zu längern Freiheitsstrafen und starken
Bussen verurteilt wurden! Es handelt sich
um die Verleger der in Nr. 27 hier genannten
Werke: «Grand Repertoire franpais pour
tous les bons hotels » etc. mit Namen De-
cerf, da la Rocca - und ihrem Angestellten
Laruelle, die von der Avenue de Laumiere
in Paris aus die Hotels von Frankreidi und
der umliegenden Länder brandschatzten.

Pro nähere Information über die
Verurteilung der drei Subjekte sei auf den
Artikel: «Les escrocs parisiens enfin con-
damnes » im französischen Teil dieser Nummer

verwiesen.

Grossgarage und
„Appartement Hotel".

Unter djesem Stichwort signalisiert die
„Neue Zürdier Zeitung" ein Projekt, das auch
unsere Leser interessieren dürfte, da es sich
um eine Neuerung im scfiweiz. Hotelwesen
handelt. Wie bekannt, ist das umfangreidie
Grundstück des Panorama-Areals am Uto-
quai in Züridi von der Genossenschaff „Belle-
rive" erworben worden, die daselbst den Bau
eines monumentalen Gebäudekomplexes be-
absiditigt, der sowohl eine Grossgarage wie
ein sogenanntes „Wohnhotel" nach amerika-
nisdiem Stil und Betriebsweise umfassen soll.
Dieses Hotel käme im Nordflügel des Gebäudes

zur Installation. Es soll 14 mit allem Komfort

ausgestattete Appartemente zu je 2—4
Zimmern sowie eine Hotelpension mit 20
Zimmern erhalten.

Weiter wird in dem genannten Zürdier
Blatt mitgeteilt, es handle sich nicht um ein
Hotel im eigentlichen Sinne des Wortes,
vielmehr sollen lediglich Dauergäste hier
Wohnung finden, die unmöbliert an den Mieter

abgegeben werden soll, wobei dieser die
Mahlzeiten in den Räumen des angegliederten
Hotels (in diesem Falle Pension) einnehmen
und sich den Haushalt durdi das Personal des
Hotels besorgen lassen kann. Ein Teil dieser
Wohnungen wird allerdings mit kleinen
Küchen oder wenigstens mit einem kleinen
Office mit Speisekammer (Pantry) ausgerüstet,
wo die Frau des Hauses in besondern Fällen
kleinere Mahlzeiten bereiten kann. Diese
Wohnungsweise hat sich in den letzten Jahren

in Amerika eingelebt, wo eine grosse Zahl
solcher Appartements-Hotelbauten erstellt

wurde und zum Teil im Bau begriffen ist. Im
Parterre des neuen Gebäudes sollen die
Automobilsalons mit den dazu gehörigen
Lagern im Keller errichtet werden, im I. Stock
die Gesellschaftsräume der Hotelpension, wie
Speisesäle, Salon, Halle usw., alles Räume,
die auf eine geräumige, seewärts gelegene
Terrasse hinausführen werden.

Mit dem Bau dieses Gebäudekomplexes,
der 1 A —2 Jahre dauern wird, soll bereits
nächsten Winter begonnen werden. Die Baur
kosten (mit Land) sollen sich auf rund 4

Millionen Franken belaufen.
Soweit die Mitteilungen der „N. Z. Ztg.".

Wir möchten dazu die Frage aufwerfen, ob
das Projekt sich mit den Bestimmungen des
Bundesgesetzes betreffend Beschränkung von
Hotelneubauten vereinbaren lässt. Was sagen
die Zürcher Hoteliers zu dieser drohenden
Erweiterung der Logierkraff ihres Platzes?

Erklärung des Verbandes
Schweiz. Fischziichler zur

; Eingabe des Schweizer
Hotelier-Vereins an den

Bundesrat betr.Forellenzoll
Unser Verlangen zu dem in Vorberatung

befindlichen neuen Zolltarif war durchaus
nicht, wie die uns bekannte, von den auslän-
dischen Grosshändlern eingesetzte Agitation

; auf geradezu abstossende Weise darzutun
[Versucht, ein beabsichtigter Schlag gegen das
Hotel- und Gastwirtschaftsgewerbe, vielmehr
soll die gewünschte Zollerhöhung lediglich
die ausländischen Lieferanten und die
Zwischenhändler in leicht zu tragendem Masse
treffen, die aus dem Handel einen unserer
Ansicht nach übersetzten Gewinn
erzielen. Als der heute noch gültige Zolltarif vom
Jahre 1902 in Beratung lag, waren die
Fischzuchtanstalten in unserm Lande hoch klein an
Zahl und Leistungsfähigkeit; die Einfuhr von
Forellen aus dem Auslande hatte damals noch
keinen Einfluss auf ihre Existenz, weil
lebende Forellen nur auf ganz kurze Distanzen
transportiert werden konnten. Deshalb fühlten

sie sidi audi nicht veranlasst, gegen den
viel zu kleinen Zollansatz von Fr. 2.— per
100 kg brutto Einwendungen zu erheben.
Ganz wesentlich anders wurde aber die Sache
mit der Erfindung der Sauerstoffapparate,
womit die Möglichkeit geboten wurde, grosse
Mengen von Forellen lebend auf grosse
Entfernungen zu transportieren. Es gibt nun
Grosshändler im Ausland, welche namentlich
in den nordischen Ländern, wo die Forelle
sehr billig gezüchtet und fast nicht abgesetzt
werden kann, bei den Züchtern und Fisdiern
zusammenkaufen und in Spezialwaggons, die
mit Sauerstoffapparaten ausgerüstet sind,
nadi der Schweiz liefern. Sie können die
Forellen infolge der geringen Produktionskosten,
da die ausländischen Züchter als Fischnahrung

fast ausschliesslich Meerfische und
Fischmehl verwenden, welches sie zufolge
ihrer geographischen Lage zu sehr billigem
Preise erhalten können und zufolge viel
billigerer Eisenbahnfrachten und Arbeitskräften,
bedeutend billiger als die einheimischen
Fischer und Fischzüchfer in der Schweiz
abgeben. In unserer Eingabe an den Bundesrat
haben wir diese Verhältnisse eingehender
dargelegt, als es hier der Raum gestattet.
Trotz sehr billiger Einstandspreise verkaufen
die Zwischenhändler die Forellen mit einem
enormen Gewinn an die Hotels und
Fremdenpensionen usw. S i e sind es und nicht wir
Fischzüchter, die den Hauptgewinn ohne
grosse Anstrengungen einsacken und es
würde ihnen leicht möglich sein, bei Fallenlassen

eines auch nur kleinen Teiles dieser
übermässig hohen Verschleisspanne die
Forellen trotz Zollerhöhung zum bisherigen
Preise zu liefern. Wir unsererseits können
die -Versicherung abgeben, dass unsere
Mitglieder die Preise nidit erhöhen werden; sie
wären gegenteils froh, wenn die durch die
Zollerhöhung eventl. bewirkte Reduktion der
Einfuhr ihnen einen genügenden Absatz ver¬

schaffen könnte, womit sie in der Lage wären,
ihre Einrichtungen den neuzeitlichen Forderungen

besser anpassen und mehr produzieren

zu können. Sehr zu wünschen wäre, wenn
der Hotelier sie hierin unterstützen würde,
indem er sich mehr als bisher mit ihnen in
direkte Verbindung setzen wollte. Neben
prompterer Bedienung hätte er bei Belieferung

durch die einheimischen Fischzüchter
und Fischer auch die grössere Garantie für
die Haltbarkeit der Forellen in den Behältern,
als bei solchen aus dem Auslande bezogenen,
die schon verschiedene Male in anderes Wasser

gekommen sind, ebenso auch für gesunde
Fische. Zu beachten ist wohl auch, dass
unsere Mitglieder in der Schweiz Steuern zu
bezahlen haben und auch daselbst ihre
Bedürfnisse decken.

Wir wünschen also einen Zoll von Fr. 30.—

per 100 kg Forellen brutto und den gleichen
Ansatz für Forellenbrut und -Setzlinge, da
wir auch in diesem Zweige der Fischzucht
vom Ausland schwer konkurrenziert werden.
Dieser Zoll würde für die Speiseforellen —

andere Süsswasserfische, wie Felchen,
Hechte, Karpfen, Barben etc. und auch die
Meerfische, die im Hotelgewerbe eine viel
grössere Rolle spielen als die Forellen, kommen

bei der Zollerhöhung nicht in Betracht
—• bei den jetzigen vollkommenen Transportmitteln,

die zufolge der Sauerstoffapparate
die Mitgabe eines minimem Wasserquantums
erlauben, netto ca. Fr. 1.— bis Fr. 1.20 per
kg betragen. Im Vergleich zu den Nachbarländern

ist dieser Ansatz ein sehr minimer,
indem z. B. Deutschland 50 Mark, Oesterreich

100 Schilling, also mehr als das Doppelte
des von uns gewünschten Ansatzes beziehen
und trotzdem verlangen die dortigen Züchter
und Fischer noch eine weitere Erhöhung dieses

Einfuhrzolles.
Zur Illustration, welche Gegensätze in un-

' serer Zollpolitik z. Zt. tatsächlich bestehen,
diene kurz noch folgendes: Einige" unserer
Züditer, die ihren Bedarf an Fischfutter nicht

ganz im tnlande zu decken vermögen,
beziehen Fischmehl und andere gut empfohlene
Futtermittel aus dem Ausland; hiefür zahlen
sie einen Einfuhrzoll von 35 Rp. per kg (Fischmehl

etwas weniger). Berechnet man für die
Aufzucht von einem kg Speiseforellen ca.
6 kg Futter, so muss in diesem Fall der Züchter

allein für Zoll den Betrag von Fr. 2.10

auslegen, wozu der noch bedeutend höhere
Preis für das Fischfutter kommt. Die Züchter

„gemessen" also auf der einen Seite den

viel zu kleinen Zollansafz gegenüber der
ausländischen Konkurrenz, auf der andern Seite
einen viel zu hohen Zoll für ihre in der
Schweiz nicht erhältlichen Produktionsmittel;
auf diese Weise müsste mit der Zeit unser
Gewerbe zu Grunde gehen; es dürfte deshalb

auch dem Forellenkonsumenten erklärlich

werden, das unser Bestreben auf eine
etwelche Verbesserung unserer Exisfenzver-
hältnisse gehen muss.

Wir glaubten, diese Erklärung unsern
verehrlichen Abnehmern unter den Mitgliedern
des Schweizer Hotelier-Vereins schuldig zu
sein und versichern nochmals, dass wir
bestrebt sein werden, eher eine Verbilligung
als eine Erhöhung der Forellenpreise
herbeizuführen, was bei Annahme des von uns
beantragten Zollansatzes und bei beidseitiger
direkter Verständigung wohl möglich sein
würde.

Für den Verband Schweiz. Fischzüchter,

Der Sekretär: Der Präsident:
Meng. R. Mändli.

Redakt. Bemerkung. Einem Wunsch des
Verbandes Schweiz. Fischzüchter gemäss
geben wir dieser Erklärung gerne Raum, müssen

aber bemerken, das unser Haupteinwand
gegenüber der Zollerhöhung, die notwendigerweise

folgende Verteuerung der an sich
schon zu teuren Forellen und ihr weiteres
Zurückdrängen vom Hoteüisch, dadurch nicht
widerlegt wird. M. R.



Lerne Dein eigenes Land
kennen!

O. T. Def Nationalismus macht sich audi
ifrt Reiseverkehr fecht intensiv geltend. Italien

verweigert geradezu die Ausreise vorf
älaäisangdhörigen zü Erholungszwecken.
Das d e u t s ch e Fachblaft „Verkehr und
Bäder" lässt immer wieder in verschiedenen
Variationen den Mahnruf erschallen: „Sieh Dich
zuerst irt der Heimat üm!" Die Organisation,
die in den Vereinigten Staaten von
Amerika mit dem Motto „See America
first" Wifbt, hat bei dert staatlichen Behörden
eine Jahressubvention von nicht weniger als
5 Millionen Dollar für Profiagandazwecke
beantragt.

Je mehr die Fremdenwerbung des Auslandes

um sich greift, je weiter und tiefer sie
vordringt, umso stärker rüstet sich die Gegenpartei,

die den Bürger des Landes in der Heimat

festhalten will und ihm zuruft: „Kennst
Du Dein eigenes Land?" — Auch kleinere
Länder betonen jetzt mit allem Nachdruck die
Schönheit der Heimat. Aus Holland
wird uns mitgeteilt, dass grosse Holländische
Blätter dieses Jahr vor Beginn der Sommer-
Reisezeit besondere Beilagen herausgegeben
haben, die den Leser von den Schönheiten
Hollands überzeugen sollen, um ihn zu
veranlassen, im eigenen Lande zu reisen. So gab
z. B. das „Algemeen Handelsblad" in Amsterdam

am 4. Juni 1927 unter dem Motto „Mooi
Nederland" (Schönes Niederland) eine
Sondernummer heraus, die ausschliesslich den
landschaftlichen Schönheiten Hollands gewidmet

ist. Auch inSchweden wird neuerdings
die Parole „Reise in Schweden" ausgegeben.
„Svenska Dagbladei" hat zusammen mit
„Nordisk Reisebüro" ein Ferienreisebüro
eingerichtet, das ausserordentlich starken
Anklang beim reiselustigen Publikum findet. Das
Büro gibt Pläne für Marschrouten ins Gebirge,
Kanalreisen, Küstenfahrten, Pensionsaufenthalte

und Campinglager aus, sowie Anweisungen

auf Sommerhütten usw.
Was die S ch w e i z anbelangt, so haben

wir immer bedauert, dass die Schweizerische
Verkehrszentrale ihr Arbeitsprogramm nicht
auch auf die Reisepropaganda im Inland
erstreckt. Umso mehr ist es zu begrüssen, dass
einzelne regionale Verkehrsinstitute dafür das
richtige Verständnis zeigen. So hat z. B. die
Propagandastelle des Verkehrsvereins für
Graubünden zusammen mit einzelnen Stationen

für den Winter 1925/26 und für den Sommer

1926 Kollektivanzeigen fürs Inland
durchgeführt, wie dies aus dem interessanten
Jahresbericht des Vereins für das Rechnungsjahr

1926/27 (1. April 1926 bis 31. März 1927)
hervorgeht. An der Winterkollektivreklame
beteiligten sich 16 Winterkurorte und an
derjenigen für den Sommer 28 Kurorte.

Abnahme des
Fremdenverkehrs in Italien.

Unter diesem Stichwort lesen wir in der
in Hamburg erscheinenden Fachzeitschrift
„Deutsche Hotel Nachrichten", was folgt:

„Zufolge den Statistiken des amtlichen
italienischen Reise-Buieaus hat der Zustrom
der ausländischen Touristen nach Italien in
diesem Jahre wiederum eine Steigerung
erfahren. Danach sollen in den ersten vier
Monaten des laufenden Jahres 49,000 ausländische

Touristen gegen 44,340 in der gleichen
Zeitspanne des Vorjahres die italienische
Grenze passiert haben.

Sieht man aber genauer hin, so wird man
bald eine Abnahme des ausländischen
Fremdenverkehrs in Italien beobachten können;
denn ebenfalls nach den statistischen
Erhebungen der „Enit", im Zusammenhang mit den
Feststellungen der einzelnen Hafenverwaltungen,

kamen im Monat Juni nur 4953
Auslänger gegen 8729 im gleichen Monat des
Vorjahres nach Italien.

Die Abnahme gegenüber dem Monat Juni
1926 beträgt also über 40 %. Von den im Juni
nach Italien gekommenen Ausländern waren
3218 Nordamerikaner, 1700 Engländer, 1294
Angehörige der Balkanländer, 757 Südamerikaner,

618 Deutsche, 401 Afrikaner und 310
FTanzosen und Betgier. Interessant ist hierbei,
dass die Zahl der Gäste aus den angelsächsischen

Ländern ziemlich konstant blieb, während

das deutsche Element im Rückgang
begriffen isi."

Die vorstehenden Ausführungen werden
zum Teil auch durch Mitteilungen bestätigt, die
uns dieser Tage über die Juli-Frequenz in der
Stadt Bozen zugingen. Danach betrug der
dortige Julibesuch 13,948 Personen mit 20,234

AufenthaltsJagen gegenüber 15,379 Hoiel-
gästen mit 28,559 Logiertagen im Vorjahr.
Der Rückgang wird zur Hauptsache auf die
Auslandskonkurrenz und auf gewisse
Erschwernisse zurückgeführt, die sich aus der
Gestaltung des Wirtschaftslebens im Inlande
(steigende Kaufkraft der Lira) ergeben.

Verkehrswerbung
durch Radio.

Unter dem Titel „Eine originelle Städfewer-
bung ' bringt die Berliner Zeitschrift „Funk"
nachstehende Mitteilung:

„Der holländische Sender HÜversum pflegt
einen Abend in der Woche abwechselnd einer
Stadt Hollands zu widmen, aus der örtliche
Musik und andere Veranstaltungen sowie
Beschreibungen der Sfadtsehenswürdigkeiten
übertragen werden. Einer der ersten dieser Abende
galt der Stadt Hertogenbosch, deren
Bürgerlheister, van Lanschot, in einem Vortrag die
Schönheiten der St. Jaus-Kathedrale schilderte
und zum Schluss die Funkhörer zu einem
Besuch der Stadt einlud. Die Besucher würden
als Gaste der. Stadt im Rathaus an einer echt
bratanischen „Kaffeetafel" bewirtet werden. Die
freundliche Einladung wurde von nicht weniger
als 1200 Zuhörern angenommen. Da nun der
Rothauskeller, wo das Frühstück eingenommen
werden sollte, höchstens 200 Menschen gleichzeitig

aufnehmen kann, sind sechs Abteilungen
gebildet worden, die an verschiedenen Tagen
die Stadt besuchen. Der ersfe Bes'uch hat
bereits stattgefunden und wurde vom Bürgermeister

Lanschot persönlich durch die Kathedrale
geführt. Darauf nahmen die Teilnehmer, nachdem

sie noch das gotische Rathaus besichtigt
haften, das Frühstück ein, das aus verschiedenen
einheimischen, echt brabantischen Gerichten und
Gebacken bestand, die vielen Gästen unbekannt
waren."

Dass auch in der Schweiz der Rundfunk zur
Verkehrswerbung in steigendem Masse Anwendung

findet, zeigt das in den letzten Wochen bei
uns laufende Feuilleton „Etwas über das sich
gesund baden", das einen Radiovorfrag des
journalistischen Mitarbeiters des Verband Schweizer
Badekurorte wiedergibt. Vereinzelt sind auch
schon schweizer. Fremdenplätze und Städte mit
gutem Beispiel vorangegangen.

Konsularberiehl
über die ausländische

Holellerie.
Dem Bericht des schweizer. Generalkonsulats

in Köln für das I. Halbjahr 1927 (publiziert im
„Schweizer. Handelsamfs-Blatt") entnehmen wir
die folgenden, das rheinische Hotelgewerbe
betreffenden Ausführungen:

Die Aussichten des Hotelgewerbes zu Beginn
dieses Frühjahrs waren nicht schlecht. Leider
haben sich die gehegten Hoffnungen nicht erfüllt,
besonders nicht für die rheinischen Kurorte; ihr
Besuch in diesem Berichtabschnitt lag erheblich
unter dem des vorigen Halbjahres. Die Gründe
dafür sind teils in der schlechten Witterung zu
suchen, teils aber auch darin, dass von einer
Reihe rheinischer Grosstädte Wochenendfahrten
nach weiter entfernten Gegenden, z. B. nach
Paris, Brüssel und die See veranstaltet wurden.
Der Inländerverkehr hat jedenfalls erheblich
abgenommen, während der Ausländerverkehr etwas
zugenommen hat. Die Zahl der Köln besuchenden

schweizerischen Staatsangehörigen stieg wie
folgt:

1926 1927

Januar 177 251
Februar 181 290
März 165 255
April 272 365
Mai 299 423
Juni 486 612

Der gesteigerte Ausländerverkehr kam in der
Hauptsache auch den rheinischen Grosstädten,
besonders Köln, zugute. Viele Ausländer, besonders

die Amerikaner, die bekanntlich auf
Hotelkomfort den grössten Wert legen, schlugen ihr
Standguartier in Köln auf und wohnten in Kölns
modernstem und grösstem Hotel, dem Excelsior,
das bekanntlich schweizerisches Eigentum ist.

Die Geschäftsergebnisse der hiesigen guten
Hotels sind befriedigend. Da der hiesige
Oberbürgermeister nach wie vor bemüht ist, durch
grössere Veranstaltungen (ich erwähne nur die
Messe, die Internationale Presseausstellung
„Pressa" im Jahre 1928, sowie das grosse deutsche

Turnfest) den Fremdenzustrom nach Köln
zu steigern, so dürften die Aussichten für das
Kölner Hotelgewerbe nicht schlecht sein.

•
lieber den Fremdenverkehr auf der Insel

Sizilien berichtet der Schweizer Konsul in Catania^.
Die Saison 1926/27 war in Sizilien eine gute;

doch im Verhältnis zum letzten Jahr war die Fre-
guenz in den Monaten Mai/Juni 1927 auffallend
geringer, was der Rivalutation der Lira
zuzuschreiben ist. Die Hotelpreise haben bis heute
noch nicht die nötige Reduktion erfahren.

Fachkurse für Sekretäre
und künftige Direktoren.
Am 1. Oktober eröffnet Herr J. IL Blumcn-

thal, früher Direktor der Fachschule des Schweizer
Hotelier-Vereins, die vor drei Jahren in

seinem Hotel Roseraie in Genf organisierten und
seither regelmässig durchgeführten Kurse. Diese
sind für angehende Berufsleute (Damen und
Herren) bestimmt, welche praktische Erfahrungen

im Bureau, im Servieren oder in der Küche

gewonnen haben und ihre weitere Ausbildung
im Verwaltungsdienst fördern wollen. Der
Unterrichtsplan umfasst Kurse in der französischen
und englischen Sprache, Buchführung, Koniroll-
und Kalkulatiönswesen, Waren- und Getränke-
kufide. Er wird praktisch ergänzt durch Besuche
von Hotels und industriellen Unternehmen. —
Die Kursteilnehmer werden im Hotel La
Roseraie verpflegt und im Ser\ieren praktisch
eingeübt. Kursdauer: 3 Monate, ob 1. Oktober,
1. Januar und 1. Mörz.

Interessenten belieben Prospekte bei der Ho-
telleitung zu verlangen.

Lindberghs
Waldorf-Astoria-Diner

Unser famose Direktor Oscar vom
weltbekannten und berühmten Waldorf-Asforia-Hotel
Fifth avenue & 34th, Street in New York,
dirigierte das grosse Schluss-Diner zu Ehren vonColonel Charles Lindbergh, an dem über 1500
Personen, Mitglieder und Freunde der Aeronautischen

Handelskammer, teilnahmen. In seiner
Hand lag das ganze Arrangement. Das Hotel
war wunderbar dekoriert mit amerikanischen und
französischen Flaggen und Luftschiffen. Im
prachtvollen Ballraum wurde das delikate und
feine Menu serviert: „Repast ä la Lindbergh".

Als Reminiszenf wurden geboten zum Hors-
d'oeuvres dünne Sandwiches, der Nahrung, die
der Flieger zur Ozeanfahrt mitnahm. Oscar
war informiert, dass fast bei ollen vorausgegangenen

Banketten zu Ehren Lindberghs Pou-
Ict serviert wurde. Er liess daher statt dessen

delicieuse Steaks geben. Das Eiscreme
wurde in Waffelteig-Aeroplanen serviert. Die
ganze Tisch-Dekoration bestund aus in Zucker
gemeisselten Luftschiffen. Das einige Tage
vorher im prachtvollen Astor-Hotel audi zu Ehren
Lindberghs servierte Menu war von 3000 Gasten
besucht und bestund aus:

Canteloupe Rafraidii
Celery Olives

Roast Long Island Duckling
Chestnut Dressing

Apple Sauce
Candid Gams

New Carrots and Peas au Beurie
Lettuce and Tomato Salad

Russian Dressing
Vacherin Glace Belle Rose

Mokka.
Die Dekoration bestund aus einem an der Mar-

guise beim Eingang des Hotel befestigten richtig
funktionierenden Luftsdiiffe. Im Bankettsaal war
auf der einen Seite das Bildnis Lindberghs
angebracht, umrahmt von einem Arrangement amerik.
Flaggen. Als Col. Lindbergh seinen Platz
eingenommen hatte, wurden sämtliche Lichter gelöscht,
so dass auf der andern Seite die Worte „Spirit
of America" zum Vorschein kamen.

Zur Besiditigung der grossen Parade
Lindberghs lud Mr. Lucien M. Boomer, Präsident der
Boomer Dupont Hotel Corporation die Herren
E. M. Statler, Präsident der Stafler Hotels, Walton

H. Marshall, Präsident der Vanderbilt Hotels
und George Sweeney, Managing Director des Hotel

Commodore, und viele andere prominente
Gäste ein in das der gleichen Company gehörende

Neue Sherry Niederland Hotel, allwo vom
Generaldirektor O. Voit aller Sherry Restaurants

ein exquisiter Lunch und Erfrischungen oller
Art gereicht wurden.

Mit grossen Zeremonien händigte Mr.
Raymond Orteig, Präsident der Brevoorf und
Lafayette Hotels im Hotel Brevoort, Fifth Avenue,
den von ihm gestifteten 25,000 Dollars-Preis an
Colonel Charles Lindbergh aus. J. R. Zeh.
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Elektrischer Hotel-Grill.
(EL 207.) In den letzten Tagen der Ausstellung

für das Gasfwirtschaftsgewerbe in Züridi
konnte man an einem Stande der Halle 4 einen
Hotel-Grill sehen, der in seinem Aufbau wesentlich

von den bis heute bekannten Grill-Apparaten
abweicht. Das Hauptmerkmal dieses Apparates

besteht darin, dass der Rost mit einem
Hebel in verschiedene Höhen gebracht werden
kann, ohne dass er herausgezogen werden muss.
Er ist überdies mit Ober- und Unterhitze
ausgerüstet und der untere Heizkörper ist in vertikaler

Richtung verschiebbar, womit erreicht wird,
dass mit dem Grill audi getoastet werden kann;
dabei kann der Rost so eingesetzt werden, dass
das Brot gleidizeitig auf beiden Seiten geröstet
wird. Durdi die Verschiebung sowohl des Rostes
wie des untern Heizkörpers ist es ohne
weiteres moglidi, mit dem gleichen Apparat zu
gratinieren. Der neue Hotel-Grill kann also als
Grill, als Salamander und als Brotröster
verwendet werden.

Der in der Ausstellung gezeigte Grill hat
eine freie Oeffnung von 60 cm Breite und 24 cm
Höhe und einen Anschlusswert von 10 kW, ver-
,teilt auf die Ober- und die Unterhitze. Die
Heizkörper sind regulierbar, und zwar durdi vier
Schalter. Durdi die Unterteilung des Heizkörpers

ist es ohne weiteres möglich, einzelne
Portionen herzustellen, ohne dass der ganze Apparat

aufgeheizt werden muss. Beide Heizkörper
geben die Wärme nach innen ob; die Strahlung
des obern Heizkörpers nach oben wird durch
einen Aluminium-Reflektor verhindcrl. — Die
Heizkörper des Grills sind sehr hodi belastet
und der Grill ist deshalb in kürzester Zeit
betriebsbereit. Dank der durdi die hohe elektr.
Leistung bedingten hohen Temperaturen geht
das Grillieren sehr rasch von statten, so dass
trotz eines hohen Leistungsbedarfs mit gerinqem
Siromaufwand gearbeitet werden kann. Wird
der Apparat als Grill, also nur mit Oberhitze,
eine Stunde voll im Betrieb gehalten, so werden
5 kWh verbraucht. Der Apparat stellt jedenfalls
eine wertvolle Bereidierung der Hotelküche dar.

B.
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Die Saison in Arose.
(-S-) Die Saison hat den Höhepunkt erreicht.

Die Frequenz half sich immer noch überzeugend
über derjenigen des Vorjahres. Die Schweizer
haben dauernd einen erheblidien Vorsprung
gegenüber ollen anderen Nationen. Der Betrieb i».f
in sportlicher wie in gesellschaftlicher Hinsicht
äusserst lebhaft. Das August-Programm sieht
vor: Auf den 14. einen Propogando-Fussboll-
mafdi und einen Stafettcnlauf, auf den 21. ein
Sommerschiessen und auf den 26./27. wieder ein
Clubturnier des Arosa Tennis-Club. Für
Touristik und Wandern sind die Verhältnisse durdi-
wegs ideal.

Das X. Sommerskirennen auf dem Jungfraujodi,
S.S'" Noctidem das ordentlidierweisc auf das

zweite Wodicndc des Juli angesetzte Sommerskirennen
infolge Sturmwettcr nicht durdigefuhrt

werden konnte, sind nun der 27. und 28. August
als Renntage festgesetzt worden. Die ganze
Veranstaltung wird sidi im Rahmen der pro-
grammässigen Aussdireibung abwickeln. Man
hofft, das der grösste Teil der Nennungen, die
für den Juli vorgelegen hoben, audi für dieses
spätere Datum bestehen bleiben. Der ausser-
gewöhnliche Zeitpunkt der Veranstaltung kommt
aber hauptsädilidi den Ausländern zustatten, die
den Wintersport bisher nur vom Hörensagen
kannten.

Aus dem Glarnerland.
M. Der Fremdenverkehr durchflutet in einem

erfreulichen Mass das Glarnerland. Aus allen
Kurorten wird erfreuliche Frequenz gemeldet,
die Hotels und Privatpensionen, speziell in
Braunwald, Elm, Kerenzerberg, Klöntal sind voll
bezw. gut besetzt. Auch die Verkehrsanstaltcn
haben flotten Betrieb, besonders an Samstagen
und Sonntagen, an denen Tausendc Passagiere
gezählt werden; jedenfalls sind die S. B. B.
gegenwärtig mit dem Verkehr auf der Glarncr-
Linie sehr zufrieden, wenn auch die an den
Sonntagen arrangierten Gesellschaftsfahrtcn
eine noch bessere Beteiligung erfragen würden.
Das Glarnerland als Kur- und Erholungsaufenthalt

in den Sommermonaten gewinnt stets mehr
an Bedeutung, die letzten Jahre zeigen eine
aufsteigende Kurve des Fremdenverkehrs, welche
die mageren )ahre des Krieges und der
Nachkriegszeit nach und noch vergessen macht.

Festspiele vor dem Berner Münster.
(St.) Auf dem stimmungsvollen Münstcrplafz

in Bern werden das gesamte Personal des Kursaal

Sdiänzli-Theafers und der Zytgloggc-Ge-
sellschaft Bern vom 13. bis 21. August „das
grosse Weiftheater" von Hoffmannsthal zur
Aufführung bringen. Die Direktion liegt in den Händen

des Herrn Herrn. Dalichow, während Herr
Oberregisseur Paul Smolny aus Dresden für die
Inszenierung verpflichtet wurde. An den
Aufführungen des Werkes, das bei den Reinhardt-
Festspielen in Salzburg viel Aufsehen erregte,
werden hundert Personen mitwirken. — Die zirka
i:X Stunden dauernden Aufführungen beginnen
jeweils abends R'/t Uhr und finden am 13., 14.,
16., 17., 18., 20. und 21. August statt.
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St. Moritz. Die Gemeindeversammlung von
St. Moritz bewilligte einen Kredit von 200,000
Franken für die Erstellung einer neuen Wasser-
versogung.

Auslands-Chronik

Trinkgeldablösung in Dänemark.
Wie beriditet wird, haben die Kopenhagencr

Hoteliers besdilossen, auf den nächsten Herbst
die Trinkgelder abzuschaffen und eine Neuregelung

in der Weise zu treffen, dass der Betrag
der Redinung um 20 Prozent erhöht wird, wenn
es sich um Beherbergung und Beköstigung bloss
für einen Tag handelt, während der Zuschlag im
Falle eines Aufenthaltes von einer Woche 15 und
bei noch längerem Aufenthalt 10 Prozent betragen

soll. Diese Zuschläge sollen ausschliesslich
dem Personal zugute kommen. In den
Kopenhagener Restaurants dagegen soll es beim
bisherigen System des Trinkgcldgebens.nach freiem
Ermessen der Gäste bleiben. — Wie man sieht,
wollen die Hotels in Dänemark als Trinkgcldab-
lösung einen bedeutend höhern Ansatz berechnen

als dies in den Schweizer Hotels der Fall
ist, welche die Neuerung bei sidi eingeführt
haben.

Drei Tole bei einem Hofelbrand.
Im Dorfe Holzgau im Lechtal (Tirol)

verbrannte in der Nacht vom 4./5. August das Hotel
Hirschen, ein Holzbau, bis auf die Grundmauern.
Wie die Wiener „Neue Freie Presse" dazu meldet,

entstand unter den Hotelgästen eine Panik,
da sidi das Feuer mit grosser Schnelligkeit über
das ganze, ziemlidi weitläufige Gebäude
ausbreitete.

Die in den obern Stockwerken uniergebradi-
ten Fremden sprangen aus den Fenstern und
von den Baikonen, vielfach nur mit dem Hemd
bekleidet, ins Freie, um sich zu retten. Dabei
haben sich mehrere Personen verletzt. Eine
Dame, die vom zweiten Stockwerk heruntersprang,

brach beide Füsse. Ferner werden drei
Personen vermisst. Es sind dies eine Kellnerin,
ein Zimmermädchen und ein reichsdeutsdier
Tourist, die alle drei in dem Gebäude verbrannt
sind. Das ganze Mobiliar und das Gepäck der
Fremden ist dem Feuer zum Opfer gefallen.
Ebenso sind die Einrichtungsgegenstände des in
dem Gasthof untergebrachten Postamts
verbrannt.
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A. G. Carlion Holel, SI. Moritz. Zur Konversion

ihres Anlcihcns erster Hypothek von 1,3 Mill.
Fr. bringt diese Aktiengesellschaft eine neue
Anleihe in gleicher Höhe zur Ausgabe. Die
Konversion erfolgt zu pari.
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f Frage u. Antwortaus unserm Leserkreis.
(Ohne Verantwortlichkeit der Redaktion.)

5®s®®s«S( -.Antwort auf Frage betr. Gratisunifor-
micrung der Hotelportiers:

Die Angelegenheit wird von den einzelnen
Hotels unterschiedlich geregelt, da es sich um
eine Sache freier Vereinbarung handelt. Das
eine Hotel stellt die Portieruniform, ein anderes
wieder nicht; in einem dritten Hotel hat der
Portier einen Teil der Kosten zu bestreiten, im
vierten Haus wiederum das Dicnstkleid ohne
oder gegen eine fixe Entschädigung des
Prinzipals selbst zu stellen. Eine Verpflichtung

zur Lieferung der Uniform durch den
Hotelier besteht jedenfalls nicht und
es lässt sich darüber auch keine
allgemein verbindliche Norm
aufstellen. Auch hat der Portier bekanntlich
~irht in allen betrieben, namentlich nicht in
kleineren Häusern, ein besonderes Dicnstkleid zu
fragen. — In Unternehmen, wo zwischen Prinzipal

und Portier eine Vereinbarung betreffend
komplette oder teilweise Stellung der Uniform
besteht, haben sich natürlich beide Teile an die
Abmachungen zu halten. Das gilt insbesondere
auch für allfällige Abreden betreffend Kostenteilung

bei Beschädigung und aussergewöhnlicher
Abnutzung des Kleides. Die Kosten der ordentlichen

Abnützung der vom Hotel gelieferten
Uniform hat selbstredend der Prinzipal zu fragen,
wahrend er für absichtliche oder leichtfertige
Beschädigungen den Portier haftbar machen
kann. H. G.

Nichlbezug vorausbeslellfer Zimmer. Eine
Familie aus Bochum bestellte mir per Postkarte
folgenden Inhalts Zimmer: „Ich treffe bestimmt
(unterstrichen) Sonnabend (Datum), abends 11 Uhr
17 dort ein und bitte, mir 1 Doppel- und 1

Einerzimmer zur Verfügung zu halten. Sollte bei Ihnen
kein Platz sein, so bitte ich, mir 3 Betten in einem
andern Hotel zu bestellen. Achtungsvoll
Oberregierungsrat XX."

Nachdem die Bestellung als „bestimmt"
festgelegt war, wurden die Zimmer für den betr.
Tag auf den letzten Zug reserviert. Die
Herrschaften kamen aber nicht an. In der Folge stellte
ich dem Besteller die Redinung für die bestellten

Zimmer, der aber die Bezahlung refüsierte
mit .folgender Begründung: „Der Bezug der Zimmer

war mir zu meinem Bedauern nicht möglich,
weil der von Köln kommende Fern D-Zug 164a
an diesem Tage, statt um 9.13 Uhr abends, mit
einer Verspätung von einer Stunde in Basel
eintraf. Der Anschlusszug, der 9.23 Uhr von Basel
abgeht, war daher offenbar längst fort und ich

O0«S>S®S«S

music mich enlsdiliessen, in Basel zu übernadi-
ten. Ich bin gewohnt, meine Verbindlichkeiten
streng inne zu halten, im vorliegenden Falle
wurde ich aber durch höhere Gewalt daran
verhindert. Idi erwarte, das Sie unter diesen
Umständen von Ihrer Forderung Abstand nehmen."

Die Reservierung fiel in die Hochsaison. Die
Zimmer konnten, nachdem alle Leute refusiert
worden waren, nicht mehr besetzt werden. Eine
telephonische oder telegraphische Nachricht von
Basel aus hätte uns in die Lage versetzt, die
Zimmer weiter zu vermieten. Hätte idi die Zimmer,

wie gewünscht, bei einem Kollegen beleqt,
so hätte dieser mich sicherlidi haftbar gemacht.
Wie soll sich der Hotelier in einem solchen Falle
dem Besteller gegenüber verhalten? A. G.
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Flugwesen I
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Internat. Flugmeeting Zürich 1927.

Für diese vom 12. bis 21. August dauernde
grosse internationale Veranstaltung* sind z3"1'"
reiche Anmeldungen eingelaufen. Vom Ausland
beteiligen sich Frankreich, Italien, Deutschland,
Holland, Schweden, Polen, Jugoslavien,
Tschechoslowakei. Einzelne der Staaten sind durch
starke und sehr sorgfältig zusammengestellte
Equipen vertreten und alle Nennlisten weisen
Namen von hervorragenden Fliegern auf. Von
den internationalen Wettbewerben sind der
Militärische Alpenrundflug, die Akrobatikkonkurrenz

und die Geschwindigkeitskonkurrenz am
stärksten belegt.

In Dübendorf hat eine Zürcherin, Frl. Käthe
Schulthess, ihre Prüfung für Fallschirmabsprünge

absolviert. Das Reglement verlangt vier
Abwürfe des Fallschirms aus dem Flugzeug mit
Ballast und anschliessend vier Absprünge. Frl.
Schulthess wird als erste Schweizer Fallschirmspringerin

am internationalen Flugmeeting
mitwirken.

Fluglinie Basel - St. Gallen.
Diese neueröffnete Linie wird wie folgt

beflogen:
7.30 ab Basel (Sternenfeld) an 11.15.
9.00 an St. Gallen (Breitfeld) ab 9.45.

Die Fahrpreise betragen pro Person: Basel-
St. Gallen Fr. 40.—, St. Gallen - Zürich Fr. 25.—,
Zürich - Basel Fr. 25.—. Platzbestellungen sind
an die Ad Astra in Dübendorf zu richten. Der
offizielle Sommerfahrplan gilt nur noch bis 31.
August, worauf der Herbstflugplan in Kraft tritt.
J®S®6«S©®S®©iS®®S®®?iX3«©©SOO
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„Schweizerisches Automobil - Verzeichnis".
Verlag: Buchdruckerei C. Bucher A.-G.,
Luzern, Zürichstrasse 3/5. Preis Fr. 6.20. —
Soeben ist die dritte Ausgabe als praktisches und
bequemes Nachschlagebuch mit weichem,
olivgrünem Leinwand-Einband erschienen und enthält

dieses Jahr zirka 47,000 Adressen von
Personen- und Lastwagen-Besitzern, was gegenüber

1926 einer Zunahme von zirka 7000 neuen

Automobilen entspricht. Das Buch weist neben
vielen andern nützlichen und wissenswerten
Angaben in deutscher und französischer Sprache
die Vorschriften über den Verkehr an Sonn-
und Feiertagen und auf den Alpenstrassen, die
ausführlichen Bestimmungen über den
Automobilverkehr im Kanton Graubünden, eine
Geschwindigkeitstabelle und Berechnungstabelle
über Pferdestärken der Motoren usw. auf. Ein
Verzeichnis der Garagen und Reparaturwerkstätten,

sowie ein Bezugsquellen-Register über
Firmen der Automobil-Branche ergänzen in
nützlicher Weise die praktische Zusammenstellung

dieses Werkes.
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Für unsere Strassen.
Wie verlautet, hat das Departement des

Innern eine Vorlage über die Verteilung eines
Teiles des Benzinzolles an die Kantone
ausgearbeitet, welche demnächst dem Bundesrate
unterbreitet und in der Septembersession von
den eidgenössischen Räten behandelt werden
soll. Nach diesem Entwurf soll die Verteilung an
die Kantone erfolgen nach Massgabe ihrer
Aufwendungen für den Unterhalt und die Verbesserung

der Strassen. Die Subvention dürfte
jährlich vier Millionen Franken betragen.

Steigender Verkehr aus Uebersee.
Nach einer Statistik der Berliner Zeitschrift

«Verkehr und Bäder» sind in den Monaten Januar
bis Mai 1927 in den Häfen Hamburg und Bremen
29,700 Passagiere aus Uebersee gelandef,
gegenüber 25,144 im gleichen Zeitraum des letzten
Jahres. Darunter waren 12,100 Reichsdeutsche
und 17,600 Angehörige anderer Nationen. Für die
Hochsommermonate wird eine weitere starke
Steigerung der Einreisen aus Uebersee
erwartet.

Kreiseisenbahnraf II.
An Stelle des verstorbenen Direktor Kurer

wählte der Bundesrat zum Mitglied des
Kreiseisenbahnrates II Hr. Dr. Riesen, Direktor des
Zentralbureau S. H. V.

Ergebnisse der Schweizer Bahnen im Jahre 1926.
Wie von amtlicher Seite mitgeteilt wird,

erzielten die schweizer. Eisenbahnen im Jahre 1926
an Einnahmen 499,99 Mill. Fr. oder 12,25 Mill. Fr.
weniger als im Jahre 1925. Die Ausgaben betrugen

362,24 Mill. Fr., gegen 371,8 Mill. Fr. im Vorjahr.

Der Einnahmenüberschuss beziffert sich-damit
auf 137,75 Mill. Fr., was gegenüber dem Vorjahr

einen Ausfall von 2,67 Mill. Fr. bedeutet. Bei
den Schweizerischen Bundesbahnen allein
beläuft sich der Ueberschuss auf 109,92 Mill. Fr.
Die übrigen Normalspurbahnen erzielten einen
Einnahmenüberschuss von 6,68 Mill. Fr., die
Schmalspurbahnen einen solchen von 10,83 Mill.
Fr. Die Gesamteinnahmen aus dem Personenverkehr

stellten sich für alle Bahnen zusammen auf
224,05 Mill. Fr., aus dem Güterverkehr auf 248,5)
Mill. Fr.

Fremdenfrequenz.
Graubünden. Die kantonale Fremdenstatistik

verzeichnet für die Woche vom 17. bis 23. Juli

138,208 Legiernächte gegenüber 103,479 in der
Vorwoche. Bis anhin ergibt sich für die
Sommersaison die Zahl von 818,000 Logiernächten.
— Vom 3. April bis 23. Juli besuchten 61,934
Fremde das Bündner Land, während es in der
nämlichen Zeit des Vorjahres nur 44,104 waren.
Nach der Staatszugehörigkeit sind davon: 25,869
Schweizer, 23,395 Deutsche, 2582 Briten, 2341
Niederländer, 1447 Amerikaner, 1424 Oesterreicher,

791 Ungarn usw. Wenn das gute
Sommerwetter andauert, wird die Million Logiernächte

bis Ende August erreicht sein.
Kanton Wallis. Nach den Zusammenstellungen

der Walliser Hotelgenossenschaft logierten
am 31. Juli/1. August in den Hotels des Kantons
Wallis 13,076 Gäste gegenüber 10,427 am gleichen

Stichtage des Vorjahres. Die prozentuale
Bettenbesetzung betrug: im Oberwallis 90 (71)
Prozent, im Mittelwallis 79 (62), im Unterwallis
86 (60) und im Gesamtkanton 87 gegen 65 Prozent

im Vorjahr. Fast die Hälfte der Gäste 6077
waren Schweizer, dann folgen England und
Deutschland mit je 1644, Holland mit 561, Frankreich

mit 453 und Amerika mit 238 Vertretern
usw.

Luzern. Das Verzeichnis der in den Gasthöfen
und Pensionen Luzerns im Monat Juli abgestiegenen

Fremden zeigt folgende Zahlen:
1926 1927

Balkanstaaten 333 147
Belgien und Luxemburg 330 277
Dänemark, Schweden, Norwegen

und Finnli nd 452 603
Deutschland 9209 10544
Frankreich 510 1168
Grossbritannien 7670 7597
Holland 1527 1666
Italien 300 370
Oesterreich und Ungarn 1278 1181

Russland, Ukraine und Baltische
Staaten 87 25

Schweiz 6326 7237
Spanien und Portugal 157 167
Tschechoslowakei und Polen 648 487
U. S. A. und Canada 10016 11700
Mittel- und Südamerika 506 237
Asien und Afrika 240 271
Australien 256 234

Total Personen 39845 43911

Redaktion — Redaction:

Dr. Max Riesen
A. Malti Ch. Magne

durch die Bahnhofbuchhandlungen und
Zeitungskioske der grössern Städie und Saison-

plätze.

Preis pro Nummer: 40 Cts.
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Tüchtiger, seriöser Mann,
gesetzten Alters. 4 Haupt-
Mtracheu. mit in- u. Ausland-
Praxis. sucht dauernde Stelle

als

in
iMHiir

in gutem Hotel od. Sanatorium.

Oute Referenzen. Frei
ab 15. Sept. cv. früher. Oefl.
Offerten unter Chiffre A. C.
245b an die Schweizer Hotel-

Revue. Basel 2.

Concierge-Conducteur

od. Conductcur. 27jährig. prä-
scutabel. Deutsch. Französisch
und Englisch in Wort und
Schrift, sucht Wintcrsteile. —
Offerten erbeten unter Chiffre
tl. M. 244$ an die Schweizer

Hotcl-Rovue. Basel 2.

OBERKELLNER
Auslandschweizer. 29 Jahre alt. erste Kraft. Deutsch. Franz.,
Italienisch, Holländisch, sucht zum Anfang September oder
später Stellung in der Schweiz. Zuschriften unter Chiffre
A. M. V. 598 befördert N. V. Rudolf Mossc, Amsterdam (Holl.)

Suisse. 42 ans. 3 langues. con-
naissant ä fond Fhotellcrie,
siincux et (hiergique, man£,
femme ögalcment du mutier,
chcrchc situation pour octohrc
nrochaiu. saison ou antike.
Dinge actuellcment important
Ctabhssement en France. —
S'adresser sous chiffrc M. R.
2447 ä rHötol-Revuc ä Bale 2.

Tochter aus gutem Hause
sucht selbständige Stelle als

IS

oder als Erste. Würde auch
in Tea-Room gehen. Gute
Zeugnisse zu Diensten. Eintritt

Sept./Okt. Gefl. Offer
ten unter Chiffre Z. G. 2452
an die Schweizer Hotel-Revue,

Basel 2.

Ii!

nahrhaft und haltbar

Fabrikanten: Sftüssy & Cie., Zürich 5

Gelegenheitskauf
Grössere Posten

Perserteppiche
gebraucht, jedoch tadellos erhalten, als Stock oder einzeln zu
verkaufen. Die Teppiche sind zu besichtigen bei der Zürcher
Freilager A. G., wo sie unverzollt lagern. Zuschriften sind
ebenfalls an die Zürcher Freilager A. G. zu richten. (2442s)

Erfahrener, tüchtiger, solventer

Hotelfachmann

!i Maus
mit zirka 50 Betten zu kaufen (2 Saison- oder Jahresgeschüft).
Offerten unter Chiffre E. R. 2459 an die Schweizer Hotel-

Revue. Basel 2.

sucht

Preiswürdige, behagliche
Peddig-Rohrmöbel

naturweiss oder gebeizt.
Wetterfeste

Boondoot- Rohrmöbel
Weidenmöbel

Gestäbte-Rohrmöbel
in allen Farben

Liegestühle.
krankemtUhle.

Strandhutten, Strandkörbe

CUENIN-HONI & Cie.
Rohrmobelfabrik Kirchberg (Bern)

Thoma
Textil - Manufactur

ZürichTorgasse 2 (Odeon)

Tisch-,
Bett- u.Wirtschafts-Wäsche

Bade-Wäsche
Waschbare Bade- und

Lavabo-Vorlagen

Verlangen Sie
unverbindlichen Vertreterbesuch

3000 führende Hotels- und
Restaurantbetriebe bestätigen,

dass das

das einfachste, gründlichste, sparsamste
und schnellste Verfahren ist, dem Silber
Hochglanz zu verleihen, und das

Silber schont.

Generalvertretung für die Schweiz:

Berndoifer Krapp Metall Weib M.
LUZERN

»WIITEBTHÜB«
VERSICHERUNGEN
mit und ohne Gewinnanteil.

Rentenversicherungen

Verlangen Sie Auskunft und Prospekt von der Direktion der

» Winterthur « Lebensversicherungs-
Gesellschaft in WintertJiur

Vertreter in allen grössern Ortschaften

Die Mitglieder des Schweizer

Hotelier-Vereins gemessen beim Abschlüsse von

Unfall- und Haftpflicht-Versicherungen

besondere Vergünstigungen

Inserate in der „Hotel - Revue"
haben stets den grössten Erfolg!
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kennzeichnen die heutigen Einrichtungen

im Gastwirtsgewerbc. Ein
neuer Schritt ist die

MOKKA-ZUCKZR.
VERPACKUNG*
sie schützt den Zucker vor schmutzigen

Händen, vor Fliegen, Staub und
Rauch. Die M O K K A - Zuckerwürfel-

Packungen erleichtern den

Büfettdienst, keine Zuckertellerchen
sind mehr nötig, es gibt keinen
Bruchzucker mehr und Sie haben eine

genaue Kontrolle über den
Zuckerverbrauch. Verlangen Sie
unverbindlich Proben und Offerte von der

' /i

*/c

Der Mokka-Würfel ist durch den

Grosshandel zu beziehen.

Was ist

Warme Luft, die Gesicht und
Hände in kürzester Zeit trocknet.

SANI DRI ersetzt die Handtücher und
ist äusserst hygienisch und ökonomisch.

Verlangen Sie unveibindlich Prospekte von

Robert Brennwald
Gotthardstrasse 21 Zürich 2

Alpes Vaudoises
A vendre, ou a louer meuble, pour rai¬

son d'äge,

Hotel-Pension
Tout premier ordre. 40 lits, Eau courante.
Huit salles de bains. Salle-ä-manger
pouvant contenir 70 personnes. Beau

mobilier. Capital necessaire: Pour achat

Fr. 150,000.-, Pour location Fr. 50,000.-.
S'adresser sous Chiffre H. D. 2360 ä

l'Hötel-Revue ä Bale*2.

Tüchtiger

sir
sucht passende Winterstelle
In- oder Ausland Qefl Offerten

unter Chiffre B. R. 2327

an die Schweizer Hotel-Revue,
Basel 2.

Tuchtiger, erfahrener

Httr. Repaiateur

event. Heizer

wünscht Engagement. Am liebsten

Jahresstcllc — Oflerten
unter Chiffre B. R. 2391 an uie
Schweizer Hotel-Revue. Basel 2.

INSTITUT
WIDEMANN

GENF
„Grand Boissiere".

Internat ersten Ranges für Jünglinge von
15—20 Jahren. Höhere Handelsschule in
franz. Sprache. Park von 38,000 m2. Sport.

Nur Einzelzimmer. Externat.

Kurse für Sekretäre u. künftige Direktoren
im Holet La Roserale in Genf

Gründliche Ausbildung in der Buchführung. Reception
und Geschaftsleitung Intensiver Unterricht im
Französischen und Englischen (24 W -St). durch Lehrer
der entspr Nationalität. Konversation. Verkehrs- und
Finanzwesen an der Genier Hochschule. Kursdauer
3 Monate, ab 1. Oktober, 1. Januar und 1 April
Direktion: .1. U. Blumsnthal. vieljähriger Leiter der
Fachschule des Schweizer Hotelier-Vereins. Prospekte

(2444)

ENGLAND
ECOLE INTERNATIONALE - HERNE BAY

— Gegr. 1900 —
Englisch in 3 Monaten. Garantiere durch Einzelunterricht die
genügende Erlernung der Sprache fur das Hotelfach etc Prima
Pension und Familienleben zugesichert Nächster Kursbeginn
ab 1 September. Prospekte und beste Referenzen auf Verlangen

durch
A. Ii. Cutler. Principal. 18. Downs Park.

wirdsehr- gewissenhaft repariert und

wieder versilbert
/tITSCHMAHMgalvanischeanstalt
KANZLE!STR. 126 ZURICH TELSEL. 96.90

BERNINA-KÄSE

Unübertroffen in
Qualität, Geschmack

und Haltbarkeit.
Heoti erprobt, morgen gelobt!

Handliche Packung in Schachteln ä 6 Portionen und ganzen Laiben

ä 227 Gr. Diese Packung eignet sich vorzüglich für den Haus- |
heilt, die Reise, Touren und Picknicks.

Gebr. Graf, Dagmersellen
(Schweiz)

Jedes Hotel
braucht

für seine Automobilgärte und Garage

Einheitsöl-
VOLTOL
Es vereinfacht den Betrieb; es schmiert die
verschiedenartigsten Motortypen im Sommer wie im

Winter.

Verlangen Sie unverbindlich die Preisliste oder
eine Probelieferung von 20 Litern zu Fr. 30.—

Rhenania-Ossag-Mineralölwerke A.-G. Verkaufsbureau Zürich: Mythenquai 28

Wäsche-
Rechnungen

(Billet de linge)

gebunden und lose
Text deutsch und französisch

liefern

KOCH & UTINGER, CHUR

1563

Metzserei Schäuble, Zürich 4
Telephon Selnau 65 87

\crsendet feinste mildgesalzene

Modellschinken
ganz ohne Bein per kg Fr 6 40 ab Zurich gegen Nachnahme
Verlangen Sie Preisliste ibtr Wurst- und Rauchwaren
(O K 32620 Z (417b)

.Express'
Akten- und Brief-

Aufzüge
für Banken,

Geschäftshäuser etc.

Speisen-Aufzüge
erstellen in tadelloser Ausführung und mit leichtem,

geräuschlosem Gang

Gebr. GYSI & Cie., Baar-Zug
Konstruktions-Werkstätte

feine Qualitäten für
Flaschen und offenen
Ausschank empfiehlt

das Spssialhaus

H. Wofftl i de.

Chur.

Coulante Preise

la.Qualität
Die beste Empfehlung

Ihres Hotels für
Passanten

Fassade

Sie inuss einen ordentlichen.

sauberen
Eindruck machen l assen
Sic deshalb alte
defekte Brctth- und
andere Storren ersetzen
durch (de modernen,
soliden Rolljalouslctt.
Prospekte und Pr<
durch die r.ibrikan
Hartmann & Co..

(34s)

UUC! IIVII,
USlctt. —

Preise j
»rikanten |
o.. Biel.

o.i. i

35 Jahre alt. tüchtig mit Hotter

Erscheinung. 4 Hauptspra-
chen fhessend sprechend, sucht
Engagement auf kommenden
Herbst In- oder Ausland —
Off u Chiffre E. K 2385 an
die Schweizer Hotel-Revue.

Basel 2.

Vorteilhaft zu verk,
1 Louis XVI Ameublement

passend für Hotelvestlbule.
Salon oder Musikzimmer. 6
Stühle. 2 Pauteulli mit tade'-
los erhaltener Polsterung. I
lisch ii 2 Konsolcntischclicn,
ev. mit 2 grossen, geschnitzten

Wandspiegeln. Preis ohno
Spiegel Fr 1400—,

1 Renaissance-Speisezimmer
mit grossem Buffet I Kredenz
mit 6 Schubladen und Glflser-
fcchrflnkehen. I grosser Aus-
rugtisch. 9 Stuhle. 2 fautunls
mit tadelloser Ledtrpolstcriing.
Preis Fr 1500— zu besiel -
tigcn bei Meier, I IrumntduJi 22,

Zürich. I e'cpliuh II 411
(Z 2295 c) (3121)

gut erhalten. transportabel,,
billig zu vcrkaulen. v.cgei
Vcrgrösserunp des Betriebe»-.
E. Walther & Sengcr. Bückce -
Konditorei Luzern. Hab»-bur-
gerstr 20 (P 4921 I / (5674)

Goldene Medaille
der Schweiz. Gastwirtschafts-

Ausstellung

A.-G« vormals

DrogerieWernle&Co.
ZÜriClt f, Augustinergasse 17

Wernle's Metallputzmittel
Verlangen Sie Gratls-Muster und Offerte
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A nos Societaires
Nous avons Ie vif regret de vous
faire part de la perte douloureuse

que vient d'eprouver notre Societe

en la personne de notre membre

Monsieur

P. Masraff
Proprietaire du Grand Hotel

des Bains ä Yverdon

decede le 8 aoüt 1927, ä la suite
d'une crise cardiaque, ä 1'äge de
62 ans.

Envousdonnant connaissance de

ce qui precede, nous vous prions
de conserver un souvenir bienveil-
lant de notre collegue defunt.

Au nom du Comite central:
Le President central:

H. Haefeli.

Medailles de merite
pour les employes d'hölel.

Les membres de la Societe sont pries
de nous transmeltre ä iemps les commandes
dont ils desirent l'execution pour la fin de
la saison.

Bureau central de la S. S. H.

Exposition höteliere
de Barcelone.

Invitation aux membres de la S. S. H. ä y
participer.

En octobre 1927 aura lieu, dans les
magnifiques palais du Pare de Monijuidi, ä
Barcelone, une Premiere Exposition de l'In-
duslrie de I'Hötellerie et de I'Alimentation,
organisee en partie par l'Association des
Hoteliers de la Catalogne. Les travaux de
preparation sont en plein cours.

Une section speciale de l'exposition est
dcslince ä demontrer l'importance extraordinaire

prise par l'hötellerie dans le monde en-
ticr.

L'Association des Hoteliers de la
Catalogne, ä Barcelone, a invite aussi, de la ma-
niere la plus courtoise, la Societe suisse des
Hoteliers ä participer ä cette exposition. Elle
met gratuitement dans ce but ä notre disposition

une surface telle que nous avons toutelati-
tude d'y faire figurer, dans les meilleures
conditions, un materiel (photographies, affiches,
plans, etc.) süffisant pour donner une haute
idee de l'ötat actuel de l'hötellerie suisse. Nos
coltegues de Catalogne ont exprimd le vif de-
sir que nous repondions ä leurs avances bien-
vcillantes par une participation de grande en-
vergure, qui soit une manifestation aussi
imposante que possible du niveau eleve de per-
fcclionncment atteint par notre industrie
höteliere nationale. Iis comptent sur de tres
nombreuses adhesions.

Les membres de la Societe suisse des Hö-
teliers se doivent de donner suite ä cette
invitation aussi pressante qu'aimable. Une
occasion excellente s'offrc ä eux de faire voir
a tout le monde ce dont l'hötellerie suisse est
.capable, meme dans la grande lutte actuelle
de la concurrence internationale. D'autrc part,
l'exposition de Barcelone nous donne une
possibilite precieuse d'organiser, en faveur
de notre pays, une reclame de premier ordre,
dont les avantages ne peuvent pas nous lais-
ser indifferenfs. Beaucoup d'Etafs etrangers,
qui font les plus grands efforts pour le deve-
loppement du tourisme sur leur territoire et y
consacrent des ressources importantes, en-
vcrront a Barcelone des quantites considerables

de materiel de propagande. Nous ne
pouvons pas rcster en arriere dans de pareil-
les circonstances, d'autant plus que les
emplacements sont reserves gratuitement aux
exposants.

II ne faul pas perdre de vue qu'a Barcelone

se döveloppe un trafic international d'une
importance extraordinaire, qui etend son im¬

mense reseau jusque dans les diverses regions
de l'Amerique du sud. Si l'hötellerie suisse
est representee par une exposition digne d'elle
eile obtiendra sürement des resultats de haute
valeur.

Nous prions en consequence les membres
de noire Societe de nous envoyer 1 e plus
prompiement possible, au
Bureau central ä Bale, le materiel qu'ils
desirent exposer. Nos collegues de Barcelone

attirent specialement notre attention sur
le fait que le temps presse et qu'il est
indispensable d'agir vite.

Les objefs qui conviendraient le mieux
pour figurer ä l'exposition sont des affiches
de belle allure, des dessins, des plans, des
diagrammes, des photographies artistiques
de grand et tres grand format representant
des faqades d'hötels, des interieurs, des jar-
dins et des pares, des alentours d'hötels ou
diverses parties particulierement interessantes

des etablissements hoteliers. Des
photographies speciales d'amenagements et d'a-
meublements de chambres, de salons, de sattes

de fetes, de locaux de reception, de
cuisines, de caves, etc. peuvent completer tres
heureusement Celles qui represented l'exfe-i
rieur des bätiments principaux. L'ensemble de
ce materiel, judicieusement presenie, donne-
rait une impressionnante idee generate de
notre hötellerie et produirait certainement
beaucoup d'effet.

Quand nous aurons regu le materiel d'ex-
position, qui devrait etre en notre possession
au plus tard ä la fin de ce mois, e'est-a-dire
le 31 aoüt, nous entreprendrons des demarches

aupres de la Societe des Hoteliers de
la Catalogne en vue d'obtenir un emplacement

aussi favorable que possible. A cet
egard egalement, cette societe nous a dejä
manifeste tres aimablement ses excellentes
intentions.

I.e Directeur du Bureau central de la S. S. H.:
M. R i e s e m

Le droit de douane
sur les truites.

A la suite des demarches entreprises par
la Societe suisse des hoteliers en vue d'ob-
fenir une diminution de la taxe douaniere pre-
vue pour les truites dans le projet de tarif
general, la Societe suisse des pisciculteurs a
elabore une declaration dont on trouvera le
texte integral dans la partie allemande de ce
numero. Nous la resumons ici ä l'intention
de nos lecteurs de langue francaise.

Les pisciculteurs affirment tout d'abord
que leur attitude n'est pas dirigee contre l'in-
dustrie höteliere, mais qu'elle vise ä reduire
les benefices exageres realises par les four-
nisseurs etrangers et le commerce interme-
diaire. Iis relevent que la situation, tors de la
preparation du tarif douanier de 1902, etait
bien differente de celle qui se presente au-
jourd'hui. Alors la pisciculture suisse, fort
peu developpee, n'avait guere a se preoc-
cuper de la concurrence de 1'importation,
d'autant plus que l'on n'avait pas encore de-
couvert les moyens de transporter des truites
Vivantes, en grandes quantites, sur de lon-
gues distances. Maintenant on peut en
commander des wagons entiers dans les pays du
nord, oü l'elevage se fait en gros et dans des
conditions extraordinaires de bon marche.
Ces truites etrangeres sont vendues aux
hotels ct aux pensions d'etrangers avec des
benefices enormes. En moderant quelque peu
leurs pretentions, les fournisseurs de truites
etrangeres pourraient les livrer au meme prix
qu'actuellement, malgre l'augmentation des
droits de douane reclamee par la pisciculture
suisse. Les pisciculteurs declarent qu'eux-
memes n'eleveront pas leurs prix et que, si
1'importation diminue, ils se trouveront en me-
sure d'ameliorer et de moderniser leurs
installations en vue de developper la production
indigene. L'hötelier serait bien inspire, disent"
ils, de les soutenir dans leurs efforts et de se
mettre davantage en relations directes avec
eux. Les hotels seraient servis plus rapide-
ment et ils auraient une avantageuse garan-
tie de pouvoir conserver plus longtemps dans
leurs viviers les truites du pays que Celles de
l'etranger.

En consequence, les pisciculteurs main-
tiennent leur revendication tendant ä porter
ä 30 fr. par 100 kg brut les droits de douane
frappant les truites comme les alevins de
truites. Les autres poissons d'eau douce et
les poissons de mer — ceux-ci jouent dans
la cuisine höteliere un role bien plus grand
que les truites — ne seraient pas atteints par
cette augmentation de tarifs.

Les droits preleves sur 1'importation des
truites sont bien plus considerables encore
dans les pays voisins: 50 marks en Allemagne,
100 schillings en Autriche, etc.

Les pisciculteurs font observer en outre
qu'eux-memes payent tres eher, en acquittant
de forts droits d'entree, la nourriture neces-
saire pour l'elevage de la truite, un produit
qu'ils ne peuvent se procurer dans le pays.

Remarque de la redaction. —
Sur le desir exprime par la Societe suisse des
pisciculteurs, nous faisons volontiers place
dans nos colonnes aux declarations ci-des-
sus. Mais nous devons constater que notre
principal argument contre l'augmentation du
droit d'entree sur les truites, fire du renche-
rissement qui se produirait inevitablement sur
ce poisson dejä trop coüfeux et de sa dispa-
rition encore plus generale des tables d'hö-
tel qui en serait la consequence, n'a pas ete
ebranle par le raisonnement des pisciculteurs.

Les escrocs parisiens
enfin condamnes.

Nous avons du ä maintes reprises mettre
nos lecteurs en garde contre les agissemenfs
frauduleux d'un soi-disant bureau de publicite
installe avenue de Laumiere et rue Bleue ä
Paris, qui envoyait ä des hoteliers des re-
couvrements postaux pour des insertions non
commandees.

Les individus aufeurs de ces escroqueries
ont comparu le 25 juin 1927 devant la 15me
Chambre du Tribunal correctionnel de la
Seine, sur plainte deposee par M. Risacher,
editeur du guide « Les hotels de la France »,
par un nombre important d'höteliers leses ei
par le Syndicat general de l'indusirie höteliere.

II s'agit de trois sujets beiges, les nom-
mes de La Rocca, Decerf et leur employe
Laruelle.

De l'information judiciaire et des debafs,
il resulte que Laruelle adressait aux abonnes
du guide „Les hotels de la France" une circu-
laire destinee ä recueillir des souscriplions
pour un Guide-annuaire. A la circu.laire et
ä la traite envoyee sous huitaine etait jointe
une annonce decoupee dans le guide publie
par l'edileur Risacher avec la mention : «

Modele convenu suivant avis ». Ces manoeuvres
ont eu pour resultat le versement sans motif
de fonds, suivi de nombreuses reclamations.
Certains hoteliers ont ete rembourses, d'au-
fres se sont inclines devant le fait accompli
et 51 se sont joints ä la plainte en escroque-
rie formee par le guide « Les hotels de la
France » et se sont consfitues partie civile.
Le tribunal a refenu les delits de manoeuvres
frauduteuses, credits chimeriques, fausses
entreprises et encaissements in justifies de
fonds. Le bureau des escrocs se trouvait dans
le logement de Decerf, le veritable chef de
la bände, avenue de Laumiere, 28, ä Paris.

Decerf et de La Rocca ont ete condamnes
chacun ä six mois d'emprisonnement et 200
francs d'amende, Laruelle ä trois mois
d'emprisonnement et 25 francs d'amende. En
outre, les trois individus ont ete condamnes
ä payer ä chacun des hoteliers constitues
comme partie civile la somme de 150 francs
ä litre de restitution et celle de 150 francs ä
litre de dommages-interets, plus une somme
de 25,000 francs ä la maison d'edition Risacher

et Cie pour reparation du prejudice subi,
enfin un franc de dommages-interets au
Syndicat general de l'indusirie höteliere et
les frais du jugement, s'elevant au total ä
2467.80 fr. Les condamnes beneficient du sursis

pour la peine d'emprisonnement.
Esperons maintenant que les fameux man-

dats d'encaissement de Paris cesseront de
parvenir ä nos hoteliers suisses et que des
sanctions identiques seront bientöt prises ä
l'egard des autres maisons de l'etranger qui
se livrent aux memes manoeuvres.

L'inondation dans un hotel
de Montreux.

Nos lecteurs ont appris par les iournaux les
terribles degäfs causes ä Montreux par une
trombe qui s'est abattue sur les hauteurs de Naye
et qui s'est preeipitee vers le lac par les torrents
de la Baye de Montreux et de la Veraye, empor-
tant des blocs de pierres, des rocs, des troncs
d'arbres, des billons, des masses de terre et des
debris de tous genres, detruisant des ponts et
des quais et inondanf des immeubles. Nous nous
bornerons ici ä reproduire les informations don-
nees sur l'inondation de l'hötel Richelieu, ä Mon-
treux-Territet, le seul hotel qui semble avoir gra-
vement souffert.

Apres avoir mis ä mal le pavilion du jardinier
de la campagne « La Mouette », la Veraye de-
mesurement grossic sc preeipita impeiueusement

sur l'hötel Richelieu. Elle emporta une partie du
jardin, qui est un peu en contrebas de la route
cantonale, defruisii un portail pourtant solide et
envahit I'immeuble. En quelques minutes, les eta-
ges inferieurs furent remplis de boue et de cail-
loux. Les cuisines furent enlisees instantanement.
Les murs de l'hötel, heureusement, resisterent,
mais les troncs d'arbres eurent tot fait de de-
foncer portes et fenetres. Le flot furieux se re-
pandit ajors librement partout, jusqu'au premier
etage, oil tout fut envahi en un clin d'oeil.

A cet etage, dans la salle ä manger, le fumoir,
les salons, plus d'un metre de boue terreuse re-
couvrit foufes choses. Les meubles, les tapis, la
vaisselle, l'argenterie, le piano, tout fut saccage.

Un collaborates de „La Suisse", peu apres la
catastrophe, a pu s'entretenir avec Mme Woerner,
qui tient l'hötel avec sa fille, et visiter le
bailment. 11 ecrit: «Les filles de salle, qui prepa-
raient^ un repas de cinquanie couverts dans la
salle ä manger, n'eurent que le temps de crier :
« Sauve qui peut 1 » Cependant, sitöi remises de
leur premiere emotion, elles fenterent de sauve,-
le materiel, mais en vain, tant i'envahissement für
brutal et complet. Mme Woerner, dans son mal-
heur,_ irouve pourtant consolation ä nous confer
le devouement de son personnel, voire de ses
Clients. Personne n'hesita ä faire son devoir
dans la mesure de ses forces.»

Voici, d'apres la « Gazette de Lausanne », le
tableau qui se presenfait ä l'hötel Richelieu dans
l'apres-midi du mercredi, e'est-a-dire le lende-
main de la catastrophe:

«Malgre le service de surveillance effecfue
par les pompiers, il n'etaii pas difficile de pe-
netrer dans le jardin en contrebas de l'hötel
Richelieu qui, ainsi que les premieres nouvelles l'ont
indique, a beaucoup souffert. Fort heureusement,
la proprietaire a assure son immeuble.

« Le jardin n'existe plus. On ne voit trace ni
des plafes-bandes, ni des bosquets, ni des bancs.
II y a seulement de gros ilofs de boue noire cer-
nes de meandres plus clairs. Autour de la
veranda, quantite de meubles, chaises pliantes, fau-
teuils, credences, gueridons, coussins sont en-
lasses et parfois deformes par les paquets de
boue qui empatent leurs contours.

« Dans la veranda, 20 centimetres de boue et
d'eau, dans quoi se refletent deux tableaux de
genre pendus ä la muraille.

«Mais e'est dans la salle ä manger du premier
etage et dans les cuisines situees au sous-sol
que les traces de l'orage sont les plus
manifestes. La couche boueuse atteint jusqu'ä 1.50 m.
On en voit emerger la plateforme d'un piano. La
fable servie, avec ses fourchettes et ses cou-
teaux, repose encore dans une gangue humide.»

Nous sommes certains d'etre les interpretes
des sentiments de nos lecteurs en exprimant ä
Mme Woerner et ö sa famille notre profonde
Sympathie dans le malheur qui l'a si soudaine-
ment frappee.

Le meeting international
d'aviation de Zurich.

Du 12 au 21 aoüt a lieu ä Zuridi le grand meeting
aeronauiique international annonce depuis

longiemps dejä dans la presse. II comprend les
principales epreuves suiväntes :

Le Circuit international des Alpes
pour avions de transports, organise dans le but
de preparer l'etablissement d'un trafic aerien
regulier ä travers les Alpes, se divise en trois
etapes : Dübendorf-Lausanne (182 km), Lausanne-
Milan (230 km) et Milan-Dübendorf (220 km). Le
parcours doit etre effectue entierement dans la
meme journee, entre le lever et le coucher du
soleil. Ici la vitesse entrera moins en ligne de
compte que le degre de securite des appareils,
l'economie de combustible, la charge utile em-
portee, etc., autremenf dif les qualifes pratiques
et commerciales du vol. Les conditions severes
ont limite le nombre des concurrents ; mais les
grandes fabriques d'avions se livreront sur le
Circuit des Alpes une baiaille acharnee, car le
succes ou l'echec peut avoir une enorme influence
sur leur avenir. Les experiences faites auront du
reste une haute valeur pour le developpement de
l'aviation commerciale et pour le tourisme aerien
en general. Le comite d'organisation du Circuit
des Alpes a requ des encouragements et des
felicitations de toute l'Europe et meme d'Ame-
rique. C'est dire l'inferet mondial suscite par
cette grande epreuve.

Le Circuit des Alpes pour avions
m i 1 i t a i r e s sera par contre une epreuve de
vitesse pure. II comprend trois etapes egalement

: Dübendorf-Thoune, Thoune-Bellinzona et
Bellinzona-Dübendorf. Des pilotes militaires se
sont inscrifs de la France, de la Hollande, de
l'ltalie, de la Pologne, de la Suede, de la
Tchecoslovaquie et de la Yougoslavie.

Le championnaf d'aerobatie,
certainement l'epreuve la plus interessante pour le
grand public, reunira les pilotes-acrobafes les
plus fameux de l'Europe. II en viendra de l'Alle-
magne, de la France, de l'ltalie, de la Pologne.
de la Suisse, de la Tchecoslovaquie et de la
Yougoslavie.

Le Circuit de vifesse de Zurich se
dtsputera sur un parcours de 65 km ä couvrir
deux fois. Une vingfaine de pilotes de differents
pays partieiperont ä cette epreuve.

Une autre manifestation qui interessera les
milieux touristiques ä peu pres autant que le Circuit

international des Alpes sera l'epreuve
pour avions legers. Ce concours se dispu-
tera en circuit sur le parcours Dübendorf-St-
Gall-Bäle-Thoune-Dübendorf. La participation
sera nombreuse (environ 70 pilotes), surfout de
la part des Allemands, qui ont pris le premier
rang en Europe dans le developpement de l'aviation

legere. Les concurrents etrangers provien-
nenf de l'Allemagne, de la France, de la Hollande,
de l'ltalie, de la Pologne, de la Suede, de la
Tchecoslovaquie et de la Yougoslavie.

La participation considerable des fabricanfs
et des pilotes etrangers ä ces diverses epreuves
est une manifestation caracierislique de l'interet



toujours plus vif porte aux dioses de l'aviation.
Le meefing international de Zurich constituera ä
n'en pas douter une propagande de premier
ordre en faveur du tourisme aerien en Suisse
et ä ce fitre l'industrie hoieliere ne peut se
dispenser d'y prefer l'attention la plus serieuse.

Association des stations balneaires de la
Suisse. La participation envisagee de l'asso-
ciation, par une exposition collective, ä la pro-
chaine Exposition internationale des stations
hydrominerales, climafigues et marines, qui
aura lieu ä Lyon en oefobre prochain ä l'occa-
sion de la reunion du Xllme Congres international

d'hydrologie, de climatologie et de geo-
logie medicates, ne pourra pas avoir lieu, les
inscriptions ayant ete trop peu nombreuses. En
consequence, chaque membre est libre de par-
iiciper ä l'exposition pour son propre compte.
Ce serait une bien mauvaise reclame pour nos
stations balneaires et climatiques si elles
etaient completement absentes ä cette impor-
tante manifestation internationale.

La Societe suisse des editeurs de journaux,
ä laquelle a adhere la Societe Suisse des hoteliers,

a tenu le 7 aoüt ä Vevey son assemblee
generale ordinaire. Un credit a ete mis ä la
disposition du Comite pour la participation
eventuelle ä l'Exposition internationale de la
presse ä Cologne. L'assemblee a vote une
resolution contre les journaux d'annonces remis
graiuitement au public. Elle a exprime 1'avis
que la taxe reduite de transport des journaux
ipar la poste ne doit pas etre appliquee aux
feuilles qui n'ont pas d'abonnes payants. L'affi-
liation de la Societe suisse des editeurs de
journaux ä l'Union internationale des associations

de presse a ete decidee. Le Comite a ete
invite ä intervenir afin que les journaux rejettent
plus strictement de leur texte les reclames ca-
chees, qui doivent etre rangees dans la partie
des annonces.

La Federation suisse des costumes natio-
naux a tenu les 30 et 31 juillet, ä Lausanne, son
assemblee annuelle. Celle-ci debuta le soir du
30 par un banquet servi au Buffet de la gare.
Le banquet tut suivi d'une brillante soiree dans
les grands salons du Lausanne-Palace. Plu-
sieurs solistes et des groupes costumes de
dianteurs sc firent entendre dans de remar-
quables productions. Le lendemain eut lieu la
seance d'affaires dans la salle du Grand Con-
seil. On admit dans l'association les groupes
d'Argovie, d'Appenzell tRh.-Ext.l, d'Uri, des
Grisons et de Rapperswil. La Federation de-
cida de participer ä l'Exposition suisse du tra-
,vail feminin (Saffa) par l'organisation d'un
cortege de costumes nationaux, qui aura lieu le 2
septembre 1928 ä Berne, colncidant avec la
)prochaine assemblee generale, et par une
exposition de costumes suisses. L'assemblee de-
icida egalement de creer un journal qui paraitra
iune ou deux fois par mois. Apres l'assemblee
cut lieu un superbe cortege qui se rendit ä
l'hotel Beau-Rivage Palace, oil fut servi un
lunch. L'apres-midi, les participantes etaient
invitees ä Rolle. Le 1er aoüt, elles assisterent
a la premiere representation de la Fete des
iVignerons. — Ce mouvement en faveur de la

remise en honneur de nos vieux costumes suisses

ne peut pas laisser indifferents les milieux
touristiques, directement interesses au maintien
de nos particularites nationales.

Informations Oconomlques
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Le prix du gaz. La municipalite de Thoune
a decide d'abaisser le prix du gaz de 35 ä 32
centimes le metre cube.

Le marche du betail et de la viande reste
foujours calme et les prix ne subissent pas d'im-
portantes fluctuations. Une legere hausse a ete
enregistree cependant sur le prix des veaux.
II est arrive dernierement ä Geneve, ce qui ne
s'etait pas produit depuis sept ou huit ans, deux
wagons de boeufs de la France, provenant du
Charollais. On ignore pour combien de temps
la frontiere frangaise restera ouverte ä cette
importation.

Le coüt de la vie dans le monde. D'apres le
«Journal des Associations pafronales», le chif-
fre-indice du coüt de I'existence en avril dernier
etait de 179 en Espagne, de 177 en Danemark,
de 171 aux Indes,, de 164 en Angleterre, de 158
en Suisse, de 148 au Canada, de 146 en Alle-
magne, de 127 en Italie, de 120 en Pologne, de
III en Hongrie, de 107 en France, de 105 en
Autriche. Suivant le meme journal, la Suisse ap-
partient, avec la Grande-Bretagne, la Suede et
les Etats-Unis, au groupe d'Etats dans lequel le
coüt de la vie a le plus augmente depuis la
guerre. Toute notre vie economique souffre de
cet etat de choses et il serait urgent de ra-
mener le coüt de la vie en Suisse au moins ä
la moyenne internationale. — Pour l'elevation
des salaires de la main-d'oeuvre, la Suisse
vient au second rang apres la Suede en ce qui
concerne les aides et les manoeuvres et au
troisieme rang, apres la Suede et l'Angleterre,
en ce qui concerne les ouvriers qualifies.

Nouvelles diverses
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Nomination. M. le Dr Max Riesen, Directeur
du Bureau central de la Societe suisse des
hoteliers, ä Bale, a ete nomme membre du conseil
du lime arrondissement des C. F. F., en rem-
placement de M. Kurer.

Le Mont-Blanc debapiise. A I'occasion du
44me anniversaire de la naissance du «Duce»,
les Italiens ont decide de donner au Mont-
Blanc le nom de Mont Benito Mussolini. La
ceremonie du bapieme aura lieu le 12 aoüt, sur
le versant italien du celebre massif, en
presence d'une troupe de 500 fascistes.

Journalisies americains en Europe. La
Dotation Carnegie pour la paix internationale a
organise cette annee le voyage en Europe d'un
groupe de 45 directeurs de journaux americains
qui, sous ses auspices, ont visite Londres,
Paris, La Haye, Berlin, Prague, Budapest,
Vienne, Munich et Geneve.

Une exposition hoteliere en Pologne. La
ville de Poznan, qui s'est acquis une excellente
reputation dans l'organisation de foires et d'ex-
positions, en prepare une nouvelle, la «Premiere

Exposition des Industries Hotelieres et
Gastronomiques ». Cette exposition doit s'ouvrir

le 24 septembre de celte annee. On prevoit
une nombreuse participation de l'etranger ä
cette manifestation hoteliere.

Montreux-Plage. La vogue de Montreux-
Plage grandit de fagon rejouissante, si bien que
jusqu'ä present les resultats depassent les
previsions les plus opfimistes. C'est ainsi que, le
dernier jour de juillet, on a compte 1250
entrees. La reputation de Montreux-Plage s'est
repandue en Savoie, d'oü arrivent de veritables
convois d'automobiles et meme d'autocars. Les
etrangers sont toujours nombreux parmi les
amateurs des sports aquatiques.

L'Union des sommeliers de Paris, comme on
le sail, effectue chaque annee, sous le
patronage du ministere de I'agriculture, un voyage
d'efudes dans l'une des grandes regions
viticoles de la France. Cette annee, le voyage aura
lieu en Provence, du 18 au 26 aoüf. La mission
visifera les bassins viticoles de la Vaucluse, du
Var, des Bouches-du-Rhöne et d^s AIpes-Mari-
iimes. — Voilä encore une institution que nos
regions viticoles auraient tout interet ä creer
en Suisse.

Un congres hydrologique ä Milan. Un Congres

national d'hydrologie, de climatologie
et de therapie physique aura lieu ä Milan en oc-
tobre prochain. Ce sera une grande manifestation

ä la fois scientifique et patriotique en faveur
des stations thermales, des stations climatiques
et des bains de mer de l'Italie. De nombreuses
adhesions d'associations et de personnalites uri-
vees ont dejä ete enregistrees. A I'occasion du
congres, on arganise une grande exposition
balneaire et climatique.

Exposition de St-Gall. A St-Gall aura lieu,
du 10 septembre au 2 octobre, une exposition
comprenant I'agriculture, l'horticulture, l'arti-
sanat, l'industrie et les arts. Ce sera l'une des
plus grandes manifestations de ce genre
depuis l'Exposition nationale ä Berne. L'exposition
de St-Gall aura une superficie de 30,000 metres
carres, avec 18 halles oü figureront les produits
de 1600 exposants. D'apres les informations
regues par les organisateurs, on peut compter
dejä sur un nombre considerable de visiteurs,
notamment d'associations agricoles et
industrielles de la Suisse et de l'etranger.

Meefing aeronautique de Zurich. Chaque
programme de cette importanfe manifestation, une
brochure de 96 pages, est en meme temps un
billet de loterie, dont les numeros gagnanls
donnent droit ä des vols gratuits. Les vols of-
ficiels de la loterie auront lieu apres le meeting,

avec retour gratuit en avion. Le nombre
des numeros gagnants est de 32, donnant droit
ä des vols aller et retour de Zurich-Diibendorf
ä Geneve, Bäle, Stuttgart, Munich et Paris et de
Bäle-Sternenfeld ä Bruxelles, ä Marseille par
Geneve, ä Lausanne par Chaux-de-Fonds, ä
Geneve et ä Francfort.

L'industrie hoteliere americaine. Suivanf Ic
«Journal de Chicago», on a construif l'annee
derniere aux Etats-Unis 840 hotels, represen-
tant un investissement d'environ 400 millions de
dollars. On estime que 300 autres millions de
dollars seront depenses cette annee en nou-
veaux immeubles hoteliers. Ces sommes ne
comprennent pas le coüt des terrains. En outre,
d'anciens hotels depenseront 50 millions de dollars

en frais de transformations. On projette
pour ces prodiaines annees la construction de
nouveaux hotels d'appartemenis meubles qui

ccütercnt la jolie somme de 800 millions de
dollars.

Les remerciemenls du Comite de la Feie
nationale. Comme les annees precedentes des
centaines de personnes ont prete au comite de
la Fete nationale leur actif et bicnveillant con-
cours dans l'execution de la collecte du 1er
aoüt, et coniribue ainsi ä donner son sens
veritable ä la devise : « Un pour tons, tous pour
un ». Le comite adresse ä ses devoues colla-
borateurs et ä tous ceux qui onf generenscment
ouvert leur bourse au profit d'une cruvre de so-
lidarite, l'expression de ses plus sincercs rc-
mcrciements. Les dons qui sont destines aux
gardes-malades invalides ecarteront plus d'un
souci cuisant et calmeront plus d'une doulcur
secrete.

11 taut etre sur ses gardes. Un de nos so-
cietaires de Lucerne s'est vu presenter de nou-
vcau, au debut du mois courant, un rcmbourse-
ment poslnl lance par le « Bureau international
de voyages Union ». ä La Haye, pour une
insertion dans le guide : «Auf Reisen nod) der
Schweiz». Le remboursemcnt porfait t'indica-
tion : « Suivant arrangement avec notre repre-
sentant» ; or pareil accord n'a jamais existe
sauf dans_ I'officinc hollandaise, qui de cette
maniere reussit qunnd meme et encore ä faire
des dupes. II parait en effet que les rembour-
sements de la Haye, regus a Lucerne au
commencement du mois, ont ete en partie payes.
Probablement en aura-t-il ete de meme ail-
leurs. Serons-nous done ä perpetuite les vic-
fimes benevoles dc plus malins que nous?

Les fideles servifeurs. Le 4 aoüt 1927, on a
celebre ä ITIötel Central & Bellevuc, a
Lausanne, les 25 annees de service de Mmc B.
Wiedemer dans cet efablissemcnt. Entree le 4
aoüt 1902 au Central-Bellevue, M. Gugel efant
directeur, eile y est toujours en plcine activite
et dirige seule toute la lessiverie. Le diplöme
de la Societe suisse des hoteliers lui a etc
remis, ainsi qu'un fauteuil et une gratificafion
bien meritee. Dans une cordiale agape qui
reunissait le Directeur Ot les Chefs de service,
ces derniers ont aussi tenu ä remeifre ä Mme
Wiedemer un temoignage de leur amitie avec
une superbe gerbe de fleurs. En felicitant la
jubilaire, nous lui souhaitons de pouvoir con-
tinuer tres longtemps encore le bei cxcmp'.e
de fidelite qu'elle donne ä la jeunc generafion
du personnel.

Les origines de la station de Leysin. Mile
Emma Cullaz, decedee dernierement dans sa
06me annee, dirigeait ä Leysin, il y a environ
cinquante ans, une tres modeote pension. Leysin

etait alors un simple petit village de mon-
tagne, abrite des vents par le massif des Tours-
d'AI et de Mayen et expose en plein midi.
Frappe des avantages de ceffe position excep-
tionnelle, M. le Dr Bezencenef, ä Aigle. confia
ä Mile Cullaz des malades atteints d'affecfions
pulmonaires et obtinf des resultats tres safrs-
faisants. Quelques annees plus tard, les doc-
teurs Louis Secretan et de Cercnville demen-
derent au pasteur Favez et ä Mile Cullaz de
faire des observations meteorologiques. Les
constatations furent encourageantes, si bien
que la fondation de la station climatique de
Leysin, aujourd'hui universellement connue, fut
alors decidee. Mile Cullaz etait probablement
Tun des derniers temoins des origines de la
otalion.
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Le savon liquide hygie-
nique

„LISO"
ä base de glycerine est
absolument neutre et ne

se solidifie pas.
Le „Liso"est un melange
de matieres premieres
d'excellente qualite; il
adoucit et rafraichit la

peau.

Societe Anonyme
Le Lisodis, Ste-Croix,Vaud
Medaille d'or ö l'exposition des restaura¬

teurs et cafetlers ä Zurich
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Das neue Insektenvertilgungsmittel

tötet Fliegen, Motten, Moskitos, Ameisen,
Wanzen, Flöhe, Schaben und andere

Hausinsekten. Sauber und rasch wirkend.
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gnacs ä la hauteur de leur
reputation.

CE STOCK IMMENSE
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ElektrischeAufzüge
aller Art

für Hotels u. Restaurants
Umänderung bestehender Anlagen.
Bestorganisierter Revisions- und Kon¬
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Schwelzerische Wagonsfabrlk
Schlieren A.-G., Schlieren
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Hotel-Bedarf. — In Zubern von 50 kg an franko.

CHEMISCHE FABRIK STALDEH
(Emmentjü)

Goldene Medaillen. Basel 1921. Luzern 1923.
„Hors Concours" Burgdorf 1924.



tßillels combines par air ei voie ferr£e. La
Chambre internationale de commerce a exprime
le voeu dc voir creer des billets combines pour
voyages par avion el par chemin de ier, d'apres
1'exemplc dc la Hanse aerienne allemande. En

outre, les voyageurs empeches, pour une cause
ou 1'autrc, d'achever un parcours en avion, de-
vraient pouvoir le continuer en chemin de fer
avec leur billet dc traiet aerien.

L'äquipement äleclrique du Berne-Lucerne.
I.e comite d'initialive pour I'« electrification » de
la ligne dc l'Enllebudi a demande au Departement

federal des chemins de fer, ainsi qu'ä la
direction generale des C. F. F., que soil tenue la
promesse faite tors de precedenfes reclamations
dc mettre la ligne Berne-Langnau-Lucerne ä la
tele de la seconde elape de 1'« electrification »

et que cellc-ci soit entreprise immediatement
apres l'achevement du programme accelere.

L'äleclrificalion de la Direcle. Le plan financier

d'assainissemcnt et d'elecfrification de la
Direcle Bernc-Neuchätel comportait une somme
de 420.000 francs ä la charge des communes in-
fcrcssccs. Sur cette somme, il ne restc plus ä
frouver que 19 000 francs. La part ä fournir par
les communes est done assurec. Les trois cantons

interesses, Neudiatel, Fribourg et Berne, ont
ouvert les credits qui leur etaient demandes 11

ne resfe plus a obfemr maintenant que 1'appui
financier promis sous cerfaines conditions par
la Confederation. Cette importante entreprise
est done heureusemcnt en bonne voie de
realisation.

Le lrain le plus rapide du monde. La Com-
pagnie de chemins de fer du Midi vient de
terminer 1'clectrification du trongon Bordcaux-Hen-
daye (frontiere espagnole) de son reseau. A.
l'occosion de l'inauguration, un train a parcouru
la distance de Bayonne ä Bordeaux en 1 heure
42 minutes, realisant ainsi une vitessc moyenne
dc 114 km. ä I'hcure, ce qui correspond ä une
Vitesse commcrcialc de 110 km. ä l'heure. Sur
une grandc partic du trajef, la vitessc a varie
entre 120 et 125 km. C'cst la plus grande rapi-
diie enregislrcc jusqu'ä present dans la marehe
reguliere d'un train. La Vitesse commerciale
nofee sur la ligne Paris-Calais n'a atfeint que
104,4 km. au maximum; Celles observees sur les
ligncs anglaises et americaines ne depassent pas
90 km.

Du Läman au Grand-Si. Bernard. La com-
pagnic de chemin de fer Martigny-Orsieres a
combine avec les C. F. F. et les autocars postaux
une course qui ne peut manquer d'avoir du
succes. C'est la montee au Grand-St. Bernard
en utilisant tour ä tour les chemins de fer et le
car, les premiers du Läman ä Orsieres et le
second d'Orsieres au sommet du celebre col.
Cette course a lieu maintenant regulierement
tous les mercredis et vendredis. En partant de
Lausanne ä 8 h. 20, on arrive au Grand-St. Bernard

ä 12 h. 40. On en repart ä 15 h. 30 pour
sc retrouver ä Lausanne ä 19 h. 50. Des billets
sont vendus a l'avance par toutes les agences
de voyages de Lausanne, Vevey et Montreux.
— La compagnie du Martigny-Orsieres organise
en outre d'autres excursions en autocars dans
les vallecs de Bagne et de Ferret.

Aulobus-resfauranf. Un autobus-restaurant
capable de servir trente personnes, chacuhe
nyant un sicqe separe, va etrc mis en service
entre Folkestone et Londrcs. On pourra y ob-
lenir toutes sortes d'ahmcnts, depuis un rumsteak
ou une cöte de mouton garnie jusqu'ä une simple
lasse de the. L'equilibre de la voiture est si
parfait qu'un verre rempli d'eau ä deux
centimetres du bord n'avait pas perdu une goutte de
liquide opräs un long parcours.

Le concours d'itindraires d'excursions en
automobile, organise par l'«Automobile-Rcvue»,
U reuni 55 travaux. Ceux-ci, il est vrai, n'ont pas

'r6pondu ä 1'attente du jury, qui n'a decern^
micun premier prix. Les concurrents n'ont pas
suffisainmcnt souhgnc les avantages des ltine-
roires proposes au point de vue du fourisme en
nntomobilc, les attractions naturelles et archi-
tccturoles, les souvenirs historiques, les particularity

locales, etc. Le concours sera repute au
debut dc l'ete prochain.

L'imporlalion des automobiles. Pendant le
dcuxiemc trimcstrc de 1'annee en cours, la Suisse
a imports 5530 vehiculcs ü moteur, pour un total
de 24,7 millions de francs, en augmentation de
10,t millions sur le total du premier trimestre.
Cet accroissemcnt s'explique par I'approdie dc
la grande saison tourisiique. Dans la proportion
dc 90 %, ces importations proviennent de trois
pays settlement: les Etats-Ums (42%), la France
et l'ltnlie. Les motocyclettes nous sont fournies
par t'Anglctcrrc dans la proportion de 60 % de

t l'importation totale de cet article. La plus grande
portie des vehiculcs Importes (19,7 millions sur

^
]e total de 24,7 millions) etaient des voiturcs de

* tourisme carross6es.
Un auto-tram Saurer va assurer ä Zurich le

L setvice de ccmture. Ce type d'outobus est

long de 9,20 m., large de 2,30 m. et peut
transporter 45 personnes. II est muni d'un moteur de
60 ä 65 C V, consommant 45 litres d'essence
aux 100 km. Son poids brut est de 7000 kg. 11

öftre l'avanfage de n'exiger qu'un seul employe,
le chauffeur, qui remplit en meme temps l'office
de coniröleur. Les voyageurs entrent par la
porte anterieure et descendent par celle qui se
irouve ä l'arriere de la voiture. Ce Systeme de
tramvay economique est appeld ä rendre de
grands services dans les petites villes ou l'ins-
tallation d'un tramvay electrique serait trop
couteuse pour assurer un rendement, dans la
banlieue des grandes villes, dans certaines
stations d'etrangers pendant la saison, etc.

Transports automobiles. A la suite d'une
conference ä laquelle ont pris port les associations
dc transports en autocars et en automobiles et
la Direction generale des postes, les prescriptions

recemment edictees ont ete compleiees
par les dispositions suivantes; 1. Les «tours de
ville» effectues habituellement dans les centres
urbains et les stations d'etrangers, s'ils ne
depassent pas un rayon local limite, ne sont pas
soumis pour le moment aux prescriptions con-
cernant les concessions. — 2. II en est de meme
pour les transports commandes par des societes
pour leurs seuls membres, meme si, par hasard,
la voiture effeefue plusieurs fois de suite le
meme fraief pour des societes differentes. —
3. Ne sont pas non plus soumis ä l'obhgaiion de
la concession les transports organises par des
proprietaires de voitures, annonces pubhque-
ment et auxquels chacun peut prendre part, ä
la condition qu'ils n'aient pas lieu plus d'une
fois dans l'espace de deux semaines. — 4. En
ce qui conceme les prescriptions d'ordre
technique (nombre de places, freins, etc.), la Direction

generale des postes n'obligc pas ä operer
des transformations immediates, pour autant
que les vehicules offrent toutes les garanfies
voulues de securite.

Transports posfaux aeriens. Le ler septembre
prochain s'ouvrira ä La Haye une conference de
i'Union postale universelle en vue de preparer
l'elaboration d'un arrangement international re-
gissant les transports postaux par la voie des
airs. La Suisse y sera representee.

Le reseau aerien d'Europe. Les journaux de
Rome annoncent que les compagnies de
navigation aerienne vont presenter au ministere de
l'aeronautique un proiet de ligne Rome-Milan,
avec correspondance sur Munich. La realisation
de ce projet completerait le reseau de lignes
aeriennes de Rome ä Berlin et )usque dans
l'Europe septentrionale et nord-orientale.

Geneve-Madrid par les airs. L'inauguration de
la ligne aerienne Geneve-Madrid a ete reiardee,
les negociaiions engagees avec le gouvernement
espagnol n'etant pas encore terminees. Les
compagnies Baiair et Lufthansa se proposent d'or-
ganiser pour 1'an prochain un service qui per-
mettra de se rendre en une seule journee de
Berlin ä Madrid; une escale est prevue ä
Geneve.

Pour le fourisme aerien en Espagne. Un de-
cret-loi prevoit la creation en Espagne de liuit
aeroporis, qui serviront de base ä l'organisation
de la navigation aerienne dans le pays, tant
nationale qu'internationale. Ces aeroports seront
crecs ö Madrid, Seville, Valence, Alicante,
Malaga et Burgos, un en Galice et un autre aux
Canaries. lis seront dotes de tous les perfection-
nements modernes. On creera en outre liuit
ports de refuge pour les hydravions. Les chancers

espagnols sont capables actuellement de
construire annuellement 900 avions et 1200 mo-
teurs.

Le trafic aerien ä Bäte. Dans la semaine du
18 ou 23 juillet, le trafic de l'aeroport de Bale
accuse les chiffres suivants: regulariie, 100 %

sur toutes les lignes; passagers; departs, 108,
arrivees 121; poste aux lettres: departs 603 kg.,
arrivees, 570 kg.; marchandises: departs, 659 kg.,
arrivees, 1139 kg.; bagages: departs, 250 kg.,
arrivees, 372 kg ; vols d'excursions: 57; autres
vols sur commande speciale: 2 de Bale ä
Berne, 3 de Berne ä Bale et un de Bale ä
Lucerne. Ces chiffres demontrent le devcloppe-
ment rejouissant de ce trafic.

Voici les chiffres pour la semaine du 25 au
30 juillet: Regularity, 100% sur toutes les lignes;
voyageurs, 115 departs et 150 arnv6es; poste
aux lettres, arrivees 700 kg., departs 423 kg.;
messageries, arr. 924 kg., dep. 663 kg.; bagages
en plus du poids admis avec le voyageur, arr.
398 kg., dep. 244 kg. — Excursions 44; vols sur
les Alpes 4; 1 vol Bä'.e-St.Gall; 1 vol Bale-Lu-
ccrne; 1 vol Bale-Berne.

La navigation aerienne franSatlantique. Elle a
encore bien des obstacles ä surmonter avant dc
pouvoir fonctionner d'une maniäre plus ou moins
reguliere. Tout trafic aerien, comme les autres
entrcpnses de transports, doit remplir trois
conditions essentielles: une stability ei une
precisions süffisantes de l'horaire des ddparts et

des arrivees, la certitude pour le voyageur d'at-
teindre le but qu'il s'est propose et enfin la
securite des voyageurs et des marchandises
transportes. Or la fixite des horaires est impossible

dans les conditions actuelles, car il taut
attendre des semaines entieres pour avoir des
chances de tenter ävec succes la traversee, la
duree de celle-ci, d'autre part, etant conside-
rablement influencee par les conditions aimo-
spheriques. Les vols transatlantiques effectues
jusqu'ä present ont demontre la difficulty de
garantir l'arrivee en un lieu precis; on se dirige
sur Paris et l'on peut arriver dans une region
fort eloignee de cette capitale. C'est la troi-
sieme condition qui est le plus pres d'etre
atieinte. En somme, it n'y a pas grand'chose ä
attendre pour le moment du tourisme aerien ä
travers l'Ailantique.

Office national frangais du fourisme. M. Chaix,
directeur de l'Office national frangais du
tourisme, a ete nomme president du Touring-Club
de France, en remplacement de M. Defert, de-
missionnaire. Son successeur ä la direction de
l'Office du tourisme est M. Francisque Regaud,
president du Club alpin frangais, ancien con-
seiller municipal de Lyon et depute du Rhone.

Propagande fouristique allemande. L'Office
central allemand pour la propagande touristique
vient de publier une edition en anglais de son
Guide allemand des hotels. Y figurent les hotels
qui partieipent financierement ä la propagande
de l'Office. Le Guide indique notamment, en
minutes, la distance de l'höiel ä la prochaine
station de chemin de fer, ainsi que les prix des
chambres. Les prix de pension ne sont que par-
tiellement indiques.

Semaine touristique. Une «Semaine fouristique

du Morvan » est organisee sous le patronage

du journal „Le Matin" pour la periode du
28 aoüt au 4 septembre. Elle comprendra notamment

une representation au theatre romain
d'Autun avec le concours d'artistes de la Co-
medie francaise, une foire-exposition avec
annexe höfeliere et divers congres d'hoteliers,
d'anciens combattants de l'hotellerie et de la
Federation des syndicafs d'initiative de Bour-
gogne. — A quand l'organisation de manifestations

semblables en Suisse?

Propagande romande en Allemagne. II s'est
cree ä Bäte, depuis un an, un bureau qui s'est
donne pour täche de faire en Allemagne une
active propagande en faveur des etablissemenis
d'instruction et d'education et des stations
d'etrangers de la Suisse romande. Ce bureau a
dejä organise, avec depart de quelques grandes
villes allemandes, des voyages collectifs en
Suisse. II a publie dans la presse allemande de
nombreux articles favorables aux stations „welches"

et il a fourni quantife de renseignements
sur les universites, les pensionnats, les instiiuts
et la vie sportive de la Suisse romande.

Les Americains ä la S. D. N. Les Americains,
qui continuent ä arriver chaque jour en grand
nombre ä Geneve, visitent avec assiduite le
Palais de la Societe des nations. On peut
compter que 250 d'entre eux s'y rendent quo-
tidiennement et etudient l'organisation des dif-
ferents services politiques et economiques.
Pour completer leurs informations, lis achetent
la brochure que la section d'informations destine

ä la propagande. II ne s'agit done pas d'une
simple curiosite de leur part, mais d'un reel de-
sir de bien connaitre l'oeuvre de leur grand
compatriote, le president Woodrow Wilson.

Une carle de la vallee de Zermaft, de Viege
ä l'ltalie, vient d'etre editee par les chemins de
fer de Viege-Zermatt et du Gornergrat. Elle a
ete etablie par la maison Kummerly & Frey ä
Berne. C'est une magnifique carfe-relief, ä
l'echelle 1:75,000, tiree en 13 couleurs avec les
derniers perfectionnements de l'art graphique.
Elle est d'aufanf plus interessante qu'on y a
tenu compte des plus recentes corrections (ca-
banes, chemins d'excursions d'dte et d'hiver,
cotes). Elle sera la bienvenue pour tous les
nombreux touristes, alpinistes et villegiateurs se
rendant dans ces parages.

Sfaiistique genevoise. Pendant le mois de
juillet sont descendues dans les hotels et les
pensions de Geneve: Suisse 5129 personnes,
Etats-Unis 4746, France 2518, Allemagne 2154,
Grande-Bretagne 1460, Hollande 656, Espagne
562, Autriche 451, Italie 435, Tschecoslovaquie
361, Honqrie 313, Belgique 282, Yougoslavie 188,
Danemark 176, Pologne 152, Suede 150, Rou-
manie 130, Canada 120, Grece 108, lapon 95,
Argentine 94, Afrique 88, Bresil 56, Russie 47,
Indes 40, Chili 36, Finlande 34, Portugal 34,
Luxembourg 33, Ausfralie 27, Cuba 25, Turquie
23, Colombie 20, Norvege 20, Uruguay 18, Ar-
menie 17, Etats baltes 16, Chine 15, Equateur
10, Mexique 10, Venezuela 10, autres Etats de
l'Europe 13, de l'Amerique 20, de l'Asie 7; total
20,900 persones, au lieu de 18,525 en juillet
1926.

La saison en Valais. Le cinquieme recense-
ment du mouvement touristique en Valais pendant

la saison d'ete 1927 a ete effectue le 31

juillet-ler aoüt. It accuse la presence de 13,076
personnes, dont 11,344 dans les hötels et les
pensions et 1732 dans les chalets. A la meme
date, on avait compte 10,427 personnes en 1926
et 11,613 personnes en 1925. Dans la repartition
par nationalites, nous trouvons, le ler aoüt
1927, 6077 Suisses (53,57 % du total), 1645 Alle-
mands (14,56 %), 1644 Anglais (14,49 %), 561

Hollandais (4,95 %), 453 Frangais (3,99 %), 238
Americains du nord, 148 Autrichiens, 128
Italiens, 101 Americains du centre, 67 Hongrois,
57 Beiges, 37 Espagnols et Portugais, 36 Da-
nois, 32 Americains du sud, 25 Tchecoslovaques,
etc. Comparativement au ler aoüt 1926, l'aug-
mentation est quasi generale. Elle est de 433

personnes pour l'Allemagne, de 270 pour la
France, de 220 pour la Suisse, de 174 pour la
Hollande, de 157 pour la Grande-Bretagne, de
91 pour l'Amerique du nord, de 77 pour l'Au-
triche, de 73 pour l'ltalie, etc. Si par contre
nous comparons les chiffres du ler aoüt 1927
avec ceux du 1er aoüt 1925, nous trouvons une
diminution, pour cette annee, de 633 Suisses,
196 Beiges, 117 Anglais et 103 Americains du
centre, contrebalancee par une augmentation
portant sur 598 Allemands, 181 Americains du
nord, 44 Autrichiens, 15 Frangais, etc. Alors que
l'Espagne est en progression constanfe, le phe-
nomene contraire se produit pour la Grece. —1

Dans 302 höfeis visites le 1er aoüt 1927, avec
13.090 lifs disponibles, 11.344 Iiis etaient occu-
pes, ce qui donne un pourcenfage general de
87 % (65 % en 1926). Le pourcenfage de l'occu-
pafion des lits, au dernier recensement touristique,

a ete de 90 % dans le Hauf-Valais, de
79 % dans le Centre et de 86 % dans le Bas-
Valais.

Foods with this name
have the finest flavour

Specialities:
Ananas

Asparagus
Peaches

Oxtongues

Salmon

Catchup
Corned Beef

Famous Libby's Fancy Santa Clara Dried Prunes

Quality Foods mean Prestige

est en vente au numero dans les

librairies de gares et les kios-

ques ä journaux des prin-
4 cipales villes et stations

de saison.

Prix du numero: 40 cts.

Hotelverkauf
iinliiiiiiliiliiililltlllliiiiiiiiiiiiii>!;i<iiiiiliiiiiniitiiillliiiiiiiiiliii!iiii!tii

AltrcnommUfUs. bcsteinRcnchtctes

Sommerhotel
nut 45 rrturtilonbellcn, trt emporkommendem Höhenkurort
Graubtindefty wird r.utu!ieh\erhMtnissc h.i her «ehr
vorteilhaft verkauft. Sehr nagend ah Ferienheim. Gefl
Anfrage« tdheten unter Chufre 2433 an die Schweizer

Hotel-Revue, Ba«e1 2.

Willys Knight
Mod. M) louring, irisch revidier!. <> Monate volle Garantie.
7u verkaufen. M»( Federbällen, Scrw.breinsc Oewandre, Su-
ihertampc Fjrac. stall Ige rahm ten Seitenteilen, Bosch Anlasv-

hclfcr etc.

Fr. 8100.-
OlcTIcb unter Chiffre P 2032 Gl an Pnblicltss Glaros. (5675)

Zb mieten event, zu kaufen gesucht kleineres

Scelage oder Tessm bevorrwet Oefl. Offerten unter Clitffro
K. R. 2457 an die Schweizer Hotel-Revue. Basel 2.

Lac Faffairc 1^ ' fl:
Avarttageusc de Dnfssc

Hitel BelvödtTfc '<m fitmt P6lerih
S/Vevoy. (2412s)

9ÖÜ m. n.t. finicuUirc d6pms
Vevev (ä m). 2200O m-
narc. oris, bois, tennis, source's

dveau fraiches. Vne splendide

sur tont le Lac L6män
% ch. Vastcs sallts et salons,
terrasses. veranda nr.
solarium, garage, immense cinsme,
ofuces. lingerie, etc.. 3 s. d.
Bains. Ciiauff. Centrale, a
vendre non mcublö Fr. S.
76.Wd.—. compt. 12 lon-
gncs öchöances — Gardicn
sur place S'adr. au propr.
M. Caspar! ä La Clusc (Am)

Bfirassam
In der Nahe einer Kantons-
hauntstadt u. an Staatsstrassc

gelegen, za verkaufen ein

id. n
Sehr gute Gebaulichkeiten
Restaurant. 12 Zimmer, grosse
'lerrasse u. Balkon. Zar
Liegenschaft gehört noch etwas
Garten Bekannter Ausflugsort.
Schöne gedeckte Kegelbahn.
Verkaufspreis inklusive Wirt-
schafts-Invcntar nur 32.000 Fr.
Anzahlung Fr 7000—. Nähere
Auskunft erteilt unter Nr. 204

gegen Rückporto:
W. W>ss. Notar. Ölten.

(P 2667 On) (5672)

mit 100 Betten, im Berner Oberland, an sehr gut besnehtem
Frcmdcnplatz 60—70 Mille Anzahlung. Gefl. Offerten unter
Chiffre L. F. 2458 an die Schweizer Hotel-Revue. Basel 2.

Zu verkaufen:

Passanten-Hotel
Zentra1schwci7, infolge Abreise ins Ausland. Jahresgeschäft,
gute Loge, gut erhaltene Gebßulichkejten Unisatz nachweisbar.

Sichere Mietzinseinnahmen. Anzahlung Fr. 50,000 —.
Uebcmohmc nach Uebercmkunft. — Offerten unter Chiffre

G. T. 2423 an die Schweizer Hotel-Revue. Basel 2.

VILLAntiti
mit prächtigem Park (zirka 2 Juch). in schönster Lage am
Bodenscc (Stadt- und Bahnhofnähe. Schweizerseite), zu
wirklichem OccasionsDreis von nur Fr. 60,000—. Anzahlung
Fr. 15.000—. Das Öblekt eignet sich vorzüglich als Ruhesitz
oder Pnvathotcl. fur Arzt. Altersheim usw. — Offerten unter
Chiffre JH. 9608 ST au Schweizer Annouceu A.-G.. St.Gallen.
(JH 9608 ST) (60*7)

De Luxe

OLIVENDL ARACHIDÖL

Oiivenöl-Haus Brack & Eich, Aarau
Muster und Ho'elpreisUste verlangen

Hotels
Kurhäuser
Pensionen
Gasthöfe
Restaurants

In allen Grössen und Preislagen

in den verschieden-
steu Gegenden der Schweiz

zu verkaufen
Verlangen Sie Grntis-Aus-
wahiliste. — Preiswürdige,
rentable Objekte werden
stets gesucht. Seriöse,
diskrete Behandlung. Vielldb-

rige Erfahrung.
Liegenschaf teoburcau

A. Macek-Kössler. Luzern.
Pilatusstrasse 3a

(vormals In Ölten.1

Verlangen Sie unseren Illu¬
strierten Katalog 1

Rohr-
Möbel

Peddigrohrmöbel In natur-
weiss oder in jeder beliebigen

Nuance geräuchert,
wetterfeste Garten- und
Terrassenmöbel etc Hefen

zn Fabrikpreisen
Robr-Industrie RhefnJeldeu

Völlnry & Jenny

Glauben Sie nicht, dass ein Inserat in
der,Revue' auch Ihnen nützen wird?
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Offene Sien :• Emplois vacant:

Fur
Chiffre-Inserate Mitglieder Nichtmitgheder
b's zu 4 Zeilen Spesen extra Mit Unter Chiffre

worden berechnet berechnet Adresse Schweiz Ausland
Erstmalige Insertion Fr. 3.— Tr. 4.— Fr. 5.— Fr. 6.—
Jede ununterbrochene

Wiederholung Fr. 2.— Fr. 3.— Fr. 4.— Fr. 4.50

Mehrzeilen werden pro Insertion mit je 50 Cts. Zuschlag
berechnet. — Belegnummern werden nicht versandt.

Offerten auf nachstehende Chiffre - Inserate

sind zu adressieren an

Hotel-Revue Basel
f hef de cuisine est demandd par rnaison de premier ordre^ pour le 1 septembre. Place ä l'annße. Inutile de faire
des offres sans röterences söricuscs de toutes premieres
rnaisons. Offres dötaillöes avec photo, pretentions, etc. au
Caster postal 99. ä Montreux. (1487)

£oncierge mit guten Zeugnissen fur erstkl. Hotel am Gen-^ fersee gesucht. Eintritt sofort. Jahresstelle. Chiff. 1502

/besucht auf 1. Sept. junget e, tüchtige Restaurations-Köchin
in besseres Restaurant. Küchen-Mädchen vorhanden.

Restaurant Blaueck. Zürich 5. Langstrasse 215. (1499)

/Scsucht fur sofort oder nach Uebereinkunft in Hotel am
Genfersee eine-junge, freundliche Saaltochter für

Restaurant, ein Portler für Etagen- und Bahndienst (Deutsch
u. Franz. unbedingt notwendig), eine Saalvolontarln und ein
tüchtiges Kuchenmädchcn, Offerten mit Photo. Chiffre 1504

gesucht in gutes Restaurant nach Basel (Jahresstelie) gute
Köchln, welche auch in der Haushaltung mithilft.

Anfangslohn Fr. 80.— bis Fr. 100— nebst freier Station und
freier Wäsche. Chiffre_l508

gesucht in Haus I. Rang, franz. Schweiz, in Jahresstelle:^ tüchtige, einfache Economat-Gouvernante. Bestempfohlenes.

tüchtiges Zimmermädchen, englisch sprechend. —
Offerten mit Zeugniskopien und Photo. Chiffre 1507

gesucht: Küchenmädchen in kleineres Hotel im Tessin.
Lohn Fr. 70.—. Reisevergütung nach 3 Monaten.

Chiffre 1505

gesucht: Küchenchef nach Lugano in gutes II. kl. Hotel.
Oekon.. entremetskundiger und eine fem bürgerliche

Küche führender, arbeitsamer Mann mit ruhigem Charakter.
Saison- ev. Jahresstelle. Eintritt Ende Sept. Offerten mit
Gehaltsansprüchen unter Chiffre 1500

gesucht per Ende August in I. Rang-Familienhotel am Gen-
fersee: tüchtige, sprachenkundige Etagen- und Haus-

Gouvernante in Jahresstelie. Nur mitarbeitende, energische
Person, als solche bestens empfohlen, kommt in Frage.
Zeugnisse und Photo. Chiffre 1506

gesucht per 1. Oktober: tüchtige, energische I. Lingöre.^ Jahresstelie. Offerten mit Zeugnisabschriften an Bahn-
hofbuffet S. B. B.. Basel. (1498)

gesucht tüchtigen Chef de culslne, mit guten Charakter-^ eigenschaften. für mittelgrossen, jedoch ganz erstklassigen

Restaurationsbetrieb; ferner Oberkellner, tüchtiger
Restaurateur, mit guten Umgangsformen. Eintritt im Herbst.
Jahresstellen. Chiffre 1497

gouvernante, tüchtige, fur Lingerie, in mittleres Haus der
Westschweiz gesucht. Offerten mit Zeugnisabschriften u.

Konditionen. Chiffre 1503

Röchln, selbständig, für Saisonstellc in kleineren Hotelbe-
trieb nach dem Tessin gesucht. Chiffre 1496

11 ingöre. tüchtige, im Maschinenstopfen und Nahen bewan-
'

derte. gesucht in Jahresstelle von Passanten-Hotel in
Lausanne. Chiffre 1501

Maitre d'Hötel, capable, önergique, parlant anglais, alle-
* inand et trös bien le francais. Saucler, experiments,

et Apprentl cuisinler. sont demandös par important
Sanatorium ä Leysin. EntrSe ä convenir. — Offres dStaillSes avec
photo. Chiffre 1495

/%IHce-Gouvernante. franz. u. deutsch sprechend, erfahren^ und tüchtig, wird fur erstklassiges fjotel der franz.
Schweiz, für dieses Spätjahr gesucht. Jahresstelie. Off. mit,
Photo, Zeugnisabschriften und Gchaltsanspruche. Chiffre 1491

demande pour maison de premier ordre pour septem-
bre un bon Secrötaire-comptable (ou demoiselle),

sachant correspondre dans les trois langues principales.
Offres dötaillSes avec photo, pretentions, etc. au Casier postal
99. a Montreux. (1488)

Qervlertochter gesucht fur unsere erstkl. Locanda Ticmcse
im Bürgerhaus Basel. Deutsch, franz. u. ital. sprechend,

gewandt, seriös u. gut präsentierend. Serviert wird in netter

Tessinertracht. Jahresstelie. Offerten unter Chiffre 1490
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Offerten auf nachfolgende Nummern sind

zu adressieren an

Hotel-Bureau Basel
Nr.

3063 Tüchtige Serviertochter für Etagenservice, sofort. Hotel
230 Betten. Badeort Aargau.

3067 Gouvernante. Saaltochter, Kuchenmädchen, nach Ueber¬
einkunft. Hotel 80 Betten, Thunersee.

3076 Selbst. Kochin. sofort, Hotel 60 Betten. Ostschweiz.
3077 Selbst. Kochin. Fr. 180.— monatlich, Hotel 40 Betten

Jahresstellen. Genfersee.
3079 Selbst. Sekretärin, event. Sekretär, deutsch, franz. und

englisch korrespondierend, Jahresstelle, Hotel 40 Betten.
Tessin.

3081 Chef d'ötage. sofort. Hotel 100 Betten. Kanton Waadt.
3082 Zimmermädchen, sofort, Hotel 40 Betten, grossere

Stadt. Jahresstelle.
3085 Kochin oder Aide de cuisine, sofort. Hotel 70 Betten,

Berner Oberland.
3087 Chef de cinsinc. entremetskundig. Fr. 250 — monatlich,

1. Sept.. Jahresstelle, Hotel 65 Betten, franz. Schweiz.
3089 Zimmerkellner, sprachenkundig. Zimmermädchen, nach

Uebereinkunft (Herbst), Kurhaus 200 Betten. Graubunden.
3098 Chef de rang, gut englisch sprechend, sofort, Luxus¬

hotel. Kanton Bern.
3101 Glätterin, sofort. Grosshotel. Graubünden.
3105 Chef d'ötage, sofort, erstkl. Hotel. Zermatt.
3110 Kuchenmädchen, nach Ueberkunft. Hotel 40 Betten,

Tessin.
3112 Sekretärin, deutsch, franz.. etwas englisch sprechend,

sofort. Hotel 45 Betten. Tessin.
3113 Bureaufräulein. für Journal und Kasse, sofort. Hotel

45 Betten. Berner Oberland.
3117 Kuchenmädchen oder Küchenbursche, sofort. Hotel 70

Betten, Zentralschweiz.
3119 Selbst. Köchin, sofort, kleineres Hotel. Vierwaldstät-

tersee.
3121 Saaltochter, sofort. Hotel 100 Betten, Badeort Aargau.
3122 Lingerie-Gouvernante. Argentier-Kaffekoch. oder Kaf¬

feeköchin. sofort. Jahresstelle. Hotel 100 Betten.
Genfersee.

3125 Oberkellner, sofort. Hotel 120 Betten. Berner Oberland.
3126 Sekretärin oder Sekretär, mit Hotelpraxis. nach Ueber¬

einkunft. Jahresstelle. Hotel 40 Betten. Tessin.
3127 Junger Kellner. Etagenportier, tüchtige Lingöre. Ho¬

tel 45 Betten. Tessin.
3130 Sekretär od Sekretärin, fur Journal und Kasse, sofort,

erstkl. Hotel. Luzern.
3131 Selbst. Chef de reception, mit guten Zeugnissen. 1,

Sept. Jahresstelle, Hotel 200 Betten. Oberengadin.
3134 Kaffee-Haushaltungsköchin, 15. August. 70 Betten. Ber¬

ner Oberland.
3137 Saalkellner oder Saaltochter, sprachenkundig, nach

Uebereinkunft, Hotel 50 Betten, Tessin.
3138 Gouvernante-Stutze, sofort. Jahresstelie. mittl. Hotel,

Lausanne.
3140 Sekretärin, fachkundig, sofort. Hotel 75 Betten. Bade¬

ort Aargau.
3141 Aide de cuisine, ev. Personalköchin, sofort. Hotel 230

Betten. Zentralschweiz.

Nr.

3142 Saaltochter, sofort, mittl. Hotel. Interlaken.
3143 Aide de cuisine, sofort. Hotel 75 Betten. St. Moritz,

Sommer- und Winterbetrieb
3145 Zimmermädchen. 10. August. Hotel 100 Betten. Bade¬

ort Aargau.
3146 Etage-Portier, tüchtig und zuverlässig. 15. August,

Jahresstelle. Hotel 100 Betten. Genfersee.
3147 Zimmerkellner. Saaltochter, sofort, Hotel 120 Betten,

Berner Oberland.
3149 Saaltochter. Zimmermädchen, deutsch und franzosisch

sprechend, sofort. Jahresstellen. Sanatorium 120 Betten.

Graubunden.
3151 Chef de Partie, gut bezahlte Aushilfsstelle, beide Rei¬

sen bezahlt. Grosshotel. Graubünden.
3152 Commis de rang, sofort. Jahresstelie. Hotel 130 Bet¬

ten. grössere Stadt.
3153 Etagenportier. Officemadchen. 15. August. Hotel 50 Bet¬

ten. Kt. Neuenburg.
3157 2 tüchtige Restauranttochter, sofort, grosses Hotel,

Luzern.
3161 Etagenportier. sofort, erstkl. Passantenhotel. Jahres¬

stelie. Basel.
3164 Kuchenbursche, sofort. Hotel 70 Betten, Zentral¬

schweiz.
3165 Office-Gouvernante, sofort, erstkl. Hotel. Bern. Jahres¬

stelle.
3168 Sekretärin. I. September, gutes Passantenhotel. Bern,

Jahresstelle.
3169 Aide de cuisine, sofort. Hotel 80 Betten. Berner Ober¬

land.
3172 Commis de cuisine, 15. August. Jahresstelie. erstkl.

Passantenhotel. Bern.
3173 2 Zimmermädchen, sofort. Grosshotel. St. Moritz.
3180 Caissiöre de buffet, lingere, ßntree ä convenir. Hotel

50 lits. Genöve, pla^e ä l'annöe.
3183 Kuchenchef. September, Sekretär oder Sekretärin,

deutsch, franz., englisch perfekt, Etagenportier. Aide
de cuisine, sofort. Hotel 100 Betten. Genfersee. Jahresstelle.

3187 Küchenchef, erstkl. Kraft, gewandter Restaurateur, Mitte
Oktober. Oberkellner, Restaurateur. Jahresstellen,
erstklassiges Hotel Zurich. Es wollen sich nur Bewerber
mit ganz erstkl. Zeugnissen melden.

3192 Kaffeeköchin-Office-Gouvernante, Jahresstelle. 1. Sep¬
tember Officemadchen, nach Uebereinkunft. Hotel
I. Rg., Basel.

3194 Tüchtige Saaltochter oder Saallehrtochter. sofort. Hotel
70 Betten. Thunersee.

3196 Chef de rang oder demi-chef. sofort, erstkl. Hotel,
Zermatt.

3197 Saaltochter. Casserolier. Jahresstellen. Hotel 200 Bet¬
ten. Graubunden.

3199 Portier, englisch sprechend. Kuchenmadchen, sofort,
Hotel 80 Betten. Thunersee.

3201 Serviertochter-Zunmermädchen. deutsch, franz. Sprech.,
sofort. Jahresstelle, kleineres Hotel, Kt. Solthurn.

3204 Aide de cuisine. Saaltochter. 20. August, gutgehendes
Hotel. 100 Betten. Badeort. Aargau.

3205 Econonat-Gouvernante, Portier-Conducteur. Saaltochter,
sofort, Hotel 40 Betten. Jahresstellen. Aargau.

3207 Restauranttochtcr. n. Uebereinkunft. Jahresstelie, klei¬
neres Passantenhotel, Ostschweiz.

3208 Oberkellner, mit prima Zeugnissen und Referenzen,
nach Uebereinkunft, Jahresstelie, erstkl. Familien-
hotel. Genfersee.

3211 Selbst. Kochin. sofort, ev. Jahresstelie. Hotel 60 Bet¬
ten. Tessin.

3213 Tuchtiger Alleinkoch, sofort, entremetskundig. Saison
bis ca. I. Okt.. kleineres Hotel. Luzern.

3214 Concierge, sofort, Hotel 80 Betten. Thunersee.
3215 Kontrolleur, zuverlässig, sofort. Jahresstelle, grosses

Hotel. Zürich.
3216 Tüchtige Saaltochter, sofort. Hotel 55 Betten. Vter-

waldstattersce.
3217 Küchenbursche, sofort, kleineres Hotel. Berner Ober¬

land.
3218 Kaffee-Haushaltungsköchin, mit guten Zeugnissen. Ein¬

tritt nach Uebereinkunft. Jahresstelle. Hotel 1C0 Betten.

Badeort Aargau.

Besetzte Stellen sind sofort per
Postkarte abzumelden.

Bis zu 4 Zeilen. — Jede Mchrzeile 50 Cts Zuschlag.
Schweiz Ausland

Erstmalige Insertion (bis zu 4 Zeilen) Fr. 3.— Fr. 4.—
Jede ununterbrochene Wiederholung Fr. 2.— Fr. 3.—
Postmarken werden an Zahlungsstatt nicht angenommen.
Vorausbezahlung erforderlich. — Kostenfreie Einzahlung
in der Schweiz an Postcheckbureau V Konto 85. Ausland
per Mandat. — Nachbestellungen ist die Inserat-Chiffre
beizufügen. — Belegnummern werden nicht versandt.

Offerten auf nachstehende Chiffre-Inserate

sind zu adressieren an

Hotel-Revue Basel

| Bureau & Reception |
ft ureaufräulein. Ich suche für meine langjährige Privat-** Sekretärin (Bureaufraulein) passenden Posten für Herbst.
Bewerberin ist tüchtig, selbständig, sprachenkundig und kann
bestens empfohlen werden. (Konnte event, kl. Hotel selbstän-
dig fuhren.) Chiffre 240

fturcau und Reception: Hotelierssohn. 22 Jahre. Deutsch,
Franz. und Englisch in Wort und Schrift, sucht nach

Absolvierung der Handelsschulabteilung der Schweiz, Hotel-
fachschule in Ouchy Stelle in Bureau oder Reception, In- od.
Ausland. Bis dato in eigenem Geschäft titig. Frei ab anfangs
September. Ofierten zu richten an: P. M. Lagger. Hotel
Loetscliberg, Klppel. (349)

ftureauvolontärln. Deutsch. Franz., Journalfuhrung. sucht
Stelle fur kommenden Winter. Chiffre 355

fturcauvolontär, deutsch, franz. und engl, sprechend, sucht
Stelle, wo er sich im Hotelfach gründlich ausbilden

Konnte. Wurde auch im Saalservice mithelfen. Chiffre 374

£ alssier-Chcl de röccption. 23 ans. 4 langues. meilleurs re¬
ferences maisons de tout 1er ordre suisses et etrangers,

cherche situation pour cet automne. Chiffre 318

c hef de röceptlon-Kassier, Schweizer. 28 lahrc. erste Kraft.^ mit Sprachkenntmssen und besten Referenzen, z. Z.
Palace Hotel, sucht Jahres- od. Saisonstellc. Frei ab 1. Okt.,
oder nach Uebereinkunft. Chiffre 436

£hef de reception, Secrötaire-Calssler. connaissant narfaite-^ ment francais. allcmand. anglais, cxcellentes rC'förences,
cherche place. Labre ä partir fin septembre. Chiffre 373

Qirektor, Schweizer, langjähriger Leiter eines erstklassigen
Hotels an bedeutendem Kurort sucht auf kommenden Winter

geeignetes Engagement, möglichst Jahresstelie, im In-
oder Ausland. Beste Referenzen, Ch'ffre 192

Uotel-Direktor. Schweizer. 35 Jahre, 4 Hauptsprachen, gut
®" präsentierend und erfahren in allen Geschäftszweigen,
(momentan in leitender Stellung im Auslande) sucht
Vertrauensposten auf Herbst od. Anfang Winter in gutem Hause,
ev. mit fachtüchtiger Frau. Referenzen des In- und Aus-
Iandes. Chiffre 438

M otelsekretärln. Ia. Ref.. perfekt Deutsch, Engl., Franz.,
11 gut Ital., Stenodact.. sucht Engagment per Okt.. In- od.
Ausland, vorzüglich Italien. Chiffre 314

Cecrdtalre, Demoiselle suisse, 26 ans. parlant les langues,
connaissant la comptabilitö d'hötel et la reception

cherche emploi de suite ou date ä convenir. References
aupr£s des patrons actueis. (267)

Cekretärin. Deutsch. Franz.. Engl., in Buchhaltung. Korres-** pondenz und Kassa versiert, mit mehrjähriger Praxis und
besten Referenzen, sucht Wintersaisonstelle auf Dezember,
event, früher. Chiffre 365

Cekretar. Schweizer. 20 Jahre, seit einem Jahre Kassier amEmpfang in einem erstkl. Hotel Frankreichs, mit dem
Journal vertraut. Deutsch. Franz.. Englisch, sucht
Winterengagement. Referenz, zu Diensten. Besch. Gchaltsanspruche.

__ Clmfre 369
Cekretar. Journal. Reception. 25}ähng, deutsch, franz. engl,

perfekt, langj Hotelpraxis, sucht sofort Engagement ln-
oder Ausland. Robert Wmgever. Büren a A. (417)
Cekretärin. junge, tüchtige, versiert m Cassa und Reception.** Deutsch. Franz Engl, und Ital. in Wort und Schritt,
sucht Stelle an Winterkurort event. Jahresstelle. Chi.tTc 352

Cekretärin, mit langj. Praxis. Ia Zeugn.. Deutsch. Franz u.
Engl., gewandte Maschinenschreibe:, ni. Reception.

Buchhaltung u Kassauesen bestens vertraut, sucht Engagc-
incnt p. sofort od. spater. Chi fire 323
Cekretär-Kassier, kaufin. gebildet, mit Ausland- und Hotel-** praxis, Deutsch. Franzosisch. Italienisch und etwas
Englisch. sucht passendes Engagement per sofort oder spater.
Pnma_Referenzen. Chiffre 391

Cekretär-Kassier, 21 Jahre, kant. Handelsschulbildung Zurich.
Deutsch, Franz. und Englisch perfekt, gewandt, auf

Mitte September oder später. Chiifre 382

Jjtütze des Prinzipals, Sekretär, Reception, sprachenkundig,
in allen Branchen gut bewandert, sucht Herbst- oder

Jahresstelle, auch als Aushilfe, frei ab Sept. Chiffre 359

Werkehrs-, Reise- od. Bahnbureausteilc. in Höhenlage (überw 1000 m). sucht Jungling mit absolvierter Lehrzeit in
stadt. Verkehrsburcau. Event. Sanatorium od. Kurhaus.
Pr. Zeugnisse u. Referenzen. Eintr. auf 1. Sept. Chiff. 416

Salle & Restaurant
ft artnan od. II. Oberkellner, Schweizer. 32 J., der drei

Hauptsprachen mächtig, sucht per sofort oder später
Stelle. Zeugnisse zu Diensten. Chiffre 415
ftuffetdarae sucht Stelle auf 1. oder 15. September. Hausw I. Ranges, bevorzugt Basel oder Zurich. Am liebsten in
Tca-Room, event, auch Saisonstellc. Chiffre 395

uffetdame. tüchtig und energisch, mit besten Zeugnissen,
sucht Vertrauensstelle. Chiffre 360

B
piile de Salle, jeune. cherche pour le 1er sept, une bonne

place comme fille de salle ou de restaurant dans un bon
ötabhssement ou buffet de gare, parlant francais. allemand.
Certificats ä disposition. Chiffre 334

t/cilnerlchrllng, 171/» Jahre, mit Sekundarschulbildung. sucht
auf 1. Oktober oder spater eine Stelle in gutes Hotel.

Zeugnisse bisheriger Tätigkeit zur Verfugung. Chiffre 371

1/ellner, zwei. 19—21 Jahre, mit guten Zeugn. u. Referenzen.
Deutsch. Franz. und Ital.. suchen Stelle auf Herbst, Tcs-

sin bevorzugt. Chiffre 457

Maitre d'hötel, 39 ans, bons certificats. parlant francais,
angl allemand, avant travaillö 4 saisons en Egypte,

cherche place pour la saison d'hiver. Chiffre 398

Maitre d'hötel. Suisse, 37 ans, bon restaurateur, Präsentant
bien, parlant les quatres langues, cherche place pour

saison d'hiver ou ä l'annöe. Excellentes references. Ev. Chef
de service. Chiffre_313
^Oberkellner, junger, zuverlässiger Mann, flotter Bureati-

arbeiter. Internat. Praxis, vier Hauptsprachen. sucht
Saison- od. Jahresstelie. event, auch zur Aushilfe. Chiff. 431

^Oberkellner, perfekt Engl.. Franz.. Ital. u. Deutsch, mit
prima Referenzen, sucht Stelle auf kommenden Herbst.

frei anfangs September. Chiffre 301

Oberkellner. Schweizer. 30 Jahre, gut präsentierend. 4w Hauptsprachen mit Englandpraxis, sucht Engagement
auf Anf. Sept. Chiffre 435

^Oberkellner, sehr arbeitsamer, sprachenkundiger, erstklas-w siger Fachmann, mit In- und Auslandpraxis, sucht Posten
fur jetzt oder später. Chiffre 440

^Obersaaltochter, gesetzten Alters, durchaus tüchtig, langj.
Ref.. sucht Engagement fur Ende August in gutes

Haus. Saisonstelle im Tessin bevorzugL Clnftre 448

Qbersaaltochtcr. franzosisch, deutsch, englisch sprechend,
sucht Jahresstelie auf Mitte od. Ende September. Gute

Referenzen. Chiffre 451

Qbersaaltochtcr, mit besten Zeugnissen. 3 Hauptsprachen.
sucht Herbstengagement im Tessin oder franz. Schweiz.

event lahresstelie anderswo. Chiffre 460

Qbersaaltochtcr. tüchtig, exakt u. zuverlässig, sprachenkun-
dig. sucht Saison- od. Jahresstelie auf Ende August.

anfangs Sept., auch in Tea-Rom. Chiffre 328

^Obersaaltochter, tüchtig, sprachengewandt, lebhaften Betrieb^ gewohnt, sucht Winter-Engagement. Prima Referenzen.
Chiffre 351

Qbersaaltochter. tüchtig und spraclienkuiidig. gut prascntie-^ rend, sucht Stelle lur Herbstsaison. Cinitre 356

pestauranttochter, Graub im Hotelfach durchaus tüchtig,^ 4 Hauptsprachen perfekt, gut präsent., gr. Erscheinung,
sucht Engagement in nur gutem Hause, bevorzugt Zurich, ev.
Graub.. doch nur Jahresstelle. Eintritt im September. Zetig-
msse lind Bild zu Diensten. Clnftre 353

^lestau-anttochtcr und Zimmermädchen, treu unj seriös,
suchen auf 1. September Stelle, weil Saisonschluss. Gefl.

Offerten an Postfach 1855 Faldo-Stat. (Tessin). (388)

Caaltochter. 21 Jahre, sprachenkundig, sucht Saison- oder
Jahresstelie fur Saal od. Restaurant auf Anf. September.

Tessin bevorzugt. Chiffre 429

Caaltochter. junge, willige, sucht nach Uebereinkunft Stelle
in Hotel-Restaurant. Zeugnisse zu Diensten. Chiffre 399

Caaltochter. nette, treue, selbständige, sucht Stelle. Prima
Zeugnisse zu Diensten Chiffre 392

C aallehrtochtcr. junge, nette, deutsch u etw. franz. Sprech
welche die Hotelfachschule besucht hat und längere Zeit

im Hotelfacli tatig war, sucht Jahresstelle. Chiffre 304

Saaltochter, einfache, deutsch, franz. u. etwas englisch spre¬
chend. sucht auf 1. Sept. lahresstelie als Saal- od.

Serviertochter ini[ea-Roomod:Passanten-HoteI:^^Chiffre__335

Saaltochter, junge, seriöse, deutsch und franz. sprechend,
sucht passendes Engagement fur den Herbst. Zeugnisse

und Photo zu Diensten. Chiffre 287

Saaltochter, tüchtige, mit prima Referenzen, sucht Stelle
als Saaltochter oder Aide-Qouvernante. Chiifre 459

Schcnkbursche-Anfdnger od. Portier. 27 Jahre, deutsch und
franz. sprechend, sucht Stelle auf 16. Aug. Westschwciz

oder Tessin bevorzugt. Chiffre 408

Schenkbursche, junger. Deutsch und etwas Franz.. energisch
und tüchtig, zurzeit in ungekundigter Stelle als Buffetier.

sucht Engagement bis 15. Sept. in grösseres Restaurant oder
Hotel, Chiffre 380

Serviertochter, deutsch und franz. sprechend, sucht Stelle
in besseres Cafe oder Tca-Room. Zeugnisse und Photo

zu Diensten. Chiffre 386

Ccrvlertochter. deutsch u. franzosisch sprechend, sucht
Stelle auf September in Tessin. Saal oder Re^tauranL

Zeugnisse und Photo. Chiffrc 307

Ccrvlertochter. junge, engl., franz.. deutsch und etwas ita-
lienisch sprechend, sucht Saisonstelle. Tessin od \Vest-

schweiz. Zeugnisse und Photographic zu Diensten. Chiffre 403

Ccrvlertochter, junge, intelligente, deutsch, fratiz und etwas
englisch sprechend, sucht Stelle zum Erlernen des service

in Confiserie. Tea-Room oder grosseres H <te eventt.

in Winterkurort, per Oktober_oder_November Uiinre_iuJ

Serviertochter, junge, r.ette. im Saalservice bewandert, sucht

Stelle auf 1. oder 15. Sept. wurde auch sehr gerne m

cni Kaffee-Restaurnnt gehen. Chmre 4J1

Servier- od. Saaltochter. Junge Tochter sucht Stelle in gut¬
gehendes Restaurant, ev. in g itgehendes Passantenhotel.

Deutsch. Franz Engl. u. etwas Ital. E. Bronnimann, Grand
Hotel. Griesalp B. O. (!i§!
Serviertochter, perfekt deutsch u. franz. sprech sucht Jah¬

res- od. Saisonstellc in besseres Hotel od. Tea-Room
Chiffre 441

C crviertöchter 2. junge, sprach- u. servierkundig, suchen
** Stelle in Saal od. Restaurant für die Herbstsaison. Zeug-
nisse zu Diensten. Chiffre 324

C crviertöchter. tüchtig und sprachenkundig, sucht Stelle in
Cafd-Restaurant. Bar oder Tea-Room ersten Ranges.

Zeugnisse und Photo zu Diensten. Chiffre 433

klde de cuisine sucht Stelle neben Chof in kl. Betrieb, vorz.
% Tessin. C h 11 fre _455

'asseroller, junger, starker Bursche, sucht auf den 1. Okt.
• Stelle in mittl. Hotel. Zeugn. zu Diensten. Chiffre 311

fasseroller, OHicler. Portler. Hausbursche oder Ktichen-
hursche sucht per 15. Sept event, früher Stelle. Offerten

an: Gallus Vetsch. Bad Lenk i. S. (Berner Oberland). (381)
£asserollcr. routiniert u. sehr solid, mit erstkl. ZeugmsserTiu

Referenzen, sucht Stelle in grössern Jahresbetrieb ev.auch Herbstsaison. Chiffre 44tf asserollcr sucht lahresstelie. Offerten an Fritz Oraf~Hotcl
Stanserhorn. Staus. (377)

£hcf de culslne cherche place pour Ia saison d'hiver ou ä
1 unnic. Trcs bonnes references trös bon culinaire

— Chiffre 363

£hef de culslne. 32 ans. Tessiuois. capable et trös rccom-mande. cherche engagement pour ITuver. Offres A 0Camani. Hotel Central. Interlaken.
_ (ijjc,)

£hcf de culslne. 36 ans. capab'e et siSneux a\ec Ia. ccrtif*-cats cherche place de confiancc pour 1c 1er novembredans hotel ou cliniquc. de prdfdrcnce ä Lausanne ou Ct.
de Vailtl- Chiffre 432f hef de culslne, sobre. dconome, bien recommandö. pit'

sicurs anndes dans la me
cherche engagement.
I ordre.

menie place, libre le ler novembre.
saison ou ä Tannde. dans maison

Chiffre 3|5f lief de culslnc. Suisse francais. 39 ans. bon restaurateur.
cconome et travaillcur. faisant line bonne patisserie et

entremets, parlant assez I'alleniand pour le service, cherche
place pour sept, ou plus tard. Chiifre 354
fuislnldre. cordon bleu, sobre. dcononic et de confianec.

cherche place dans bon hötel ou pension dc faimllc en
Suisse ä parur du 15 septembre proch.un. Execllents ce"-
tificats Chiffre 417
Bconomat-Gouvcrnante. Seriöse Töchter, gesetzten Alters!

sucht Jahresstelie nach der Riviera als 11. Economat-
Gouvernante oder Lingüre in gutem Hotel. Konnte baldigst
eintreten Chiffre 366
Qardemangcr. Junger, gewandter Metzger, mit besten Zeug¬

nissen. sucht Volontärstcllc in gute Küche als Gardc-
nianger. Chiffre 384
U otelkonditor, tüchtig 11. verlasslich, gute Referenzen vomIn- u. Ausland, sucht Saison- od. Jahresstelie. Schweiz
bevorzugt. 15, September. Chiffre 301

|/nffceköchln. perfekt, auch als Ruffetfräulcln, sucht per 1.
od. 15. Sejit Stelle. Gute Zeugnisse zu Diensten. Offc--

ten an Else Grosshennig. Kurhaus. Bad Soden-Taunus. (414)

|£och. junger, arbeitsfreud. «. willig, sucht Stelle in gross.
Haus als Aide oder Commis, zur weiteren Ausbildung in

seinem Berufe. Eintritt 1. oder 15. September. Chifirc 358

J/och. 18 Jahre, sucht Stelle auf I. September, Herbstsaisor.
Chiffre 3(8

l/och, 28 L, tüchtig, ni. langi. internal AuslanJpraxis. 7.
Z in Saison als Kuchenciief. sucht Engagement ab 1.

Okt. f. Herbst-Wmtcrsaison od. lahresstelie, in Hotel I.
Ranges als Chef de nartie oder in mittleres Haus als Küchcn-
chef. (Auch Ausland.) Chiffre 319

l/och, junger, tüchtiger, sucht Engagement in Brigade a's
Commis od. Aide de culsinc auf 15. Sept. Beste Ref.

Offerten an Postfach 18 147 Thusls.
l/och, sparsamer, 21 fahre, sucht Jahres- oder Wintersaison¬

stelle als Aide de Chef auf Sept. Deutsch und Franz.
Zeugnisse zu Diensten. Offerten an W. Lehmann. Waldhote'.
Interlaken. (378)
{/ochvolontarstelle gesucht von strebsamen. 20jährigen Bur-
_

sehen auf Januar 1928 in gutgehendes Hotel. Chiffre 286

1/och-Volontär sucht Stelle ncr 1. Sept. od. später. Gelern-
ter Konditor mit guten Prufungsnoten. Chiffre 251

|/onditor. tüchtig, strebsam, gesetzten Alters, sucht Stelle
in Hotel, um die Entremets zu erlernen, Eintritt sofor\

Chiffre, 413

|/onditor, junger, gelernter, sucht Stellung als Comnn^-
Pätissier per sofort. Chiffre 453

|/üchenbursche sucht Stelle. Herbst- u. Wintcrsaison. O'-
ferten an E. Aminann, Hotel des AInes. Wengen. (332)

l/üchcnclicl gesetzten Alters, entremetskundig. sucht auf
Mitte September Engagement. Chiffre 305

K/uchcnchcf. mit guten Zeugnissen, franz. und ital. spre-
_ cliend. sucht Stelle fur Wintersaison Chiffre 372

|/üchcnchcf. 35 Lahre, mit guten Zeugnissen des In- und
Auslandes, sucht auf September Stelle. Chiffre 36-4

R/uchenchcf. ruhiger und sparsamer Arbeiter, sucht Stcl'c
ab 10. September. Chiffre 303

|/üchcnchcf. Suche fur meinen Küchenchef, erfahren, okon.^ und solid, in erstkl. Küche bewandert. Herbst- oder
Winterstelle G. A. Gilli, Kurhaus Casteil, Zuoz (Eng.) (361)

|/üciienchcf. tüchtiger, erfahren, flotter Restaurateur und^ Pätisscur. Oesterreicher, sucht Stelle fur 1. Oktober.
Josef Eder, Kuchenchef, Hotel Deutscher Kaiser, Bad Rcl-
cheuliall. (.»81)

1/ uchenchcf. tüchtiger, entremetskundiger. sucht Engagc-^ ment. event, als allein in mittleres Haus. Platz Zürich
bevorzugt. Chiffre 337

ö ätissier-Aldc dc Culsinc, mit guten Zeugnissen, sucht
• auf Anf Sent. Saison- od. Jahresstelie. Alb. Schumacher

.Pätissier. Grand-Motel. Braunwald (Glarus). (416)

ßätissler, frei ah I. Dez. Offerten an Karl Harder. Hotel
* Rigl-Scheldegg. (452)_

ftätissier, junger, mit besten Zeugnissen aus erstkl. H.ui-

_ sern, sucht Stelle für Herbstsaison. Chiffre 407_

ätissier, junger, sucht Stelle per sofort als Volontär.
Offerten an Gottf. Stöckli. Pätissier. Muri i. Aarg. (343)

pätissier, junger, sucht auf kommenden Oktober sich bei
' einem Kuchenchef als Koch auszubilden Chiffre 329

pätissier, 24 Jahre, selbständig u. solid, 3 Sprachen, suchtr Engagement auf Anfang September. Saison- od Jahres-
stelle. In- od. Ausland. Chiffre 29S

pätissier, zuverlässigster, in allen Entremets selbständig.r auch in der Küche bewandert, sucht Jahres- od. Saison-
steile m gutes Haus. ev. Tessin. auf 15. Sept. Zeugnisse zu
Diensten. Chiffre 338

P ersonal- u. Kaffcekoch sucht Wintersaisonstelle. Deutsch
und franz. sprechend. Chiffre 430

Etage & Lingerie
t nfangs-Zhnmermädchen. 22 Jahre, Deutsch. Franz.. Ital..* sucht per sofort Stelle in gutgehendes Hotel. Chiffre 357

tagcn-Gouvcrnante, tüchtige, sprachenkundige, sucht ge-
" stutzt auf prima Referenzen. Jahresengagement. Chiff. 442

l tagenportlcr. 22 Jahre, deutsch und franz. sprechend, sucht"
Stelle in Wintersaison. Chiffre 362

Etagenportier oder Allein, 27 Jahre, tüchtig und .ibsoli t
zuverlässig, deutsch, franz ital.. und auch etwas en*?!.

sprechend, sucht Jahresstelie auf anfangs September. Beste
Referenzen zur Verfüg 11 nig. ChiffreJ36

Etage- oder General-Gouvernante. 4 Hauptsprachen. erfah-
ren_und tüchtig._sucht sofort Stelle. Chiffre 390

Lingerie-Gouvernante, 37 Jahre, sucht Jahresstelle auf den
15 od 20 Sept wurde auch den Service als Gouvcr-
n ante d'ht a ge annehmen m m it 11 eres Ha us._Ch iffr c 327

I ingere oder If. Gouvernante. Fräulein, perfekt deutsch und
iranz. sprechend, sucht per sofort oder spater Stelle als

Lingere. event II. Gouvernante. Zeugnisse zu Diensten.
Chiffr** 387

lingerie. Zuverlässige, gesetzte Frau, in Näh-, sowie allen
andern Arbeiten versiert, sucht Posten. Offerten un.er

OF 1576 Z. an Orel! Fussli-Annonccn. Zurich. Zurcherliof.
(OF 32 709 Z) 17551

^%berglattcrin, tüchtige u. zuverlässige, sucht Stelle aufw Mitte September in grosseres Hotel oder sonst m
Glätterei grosseren Betriebs. Gute Zeugnisse. Chiffre 127

Zimmermädchen, deutsch, franz. und englisch sprechend,
sucht Saison- oder Jahresstelle auf 15. Sept. eventuell

später. Chiffre 397

Zimmermädchen. Durchaus tüchtige, bisher in ersten Mau¬

sern tätige, sehr gewandte Tochter, mit nnma Zcugnis-
sen. sucht womöglich Jahresstelle in besseres Haus Chiff 385

Zimmermädchen, erfahrenes, sprachenkundiges, sucht Aus-
hulfsstclle. Prima Zeugnisse. Th. Obnst. Thurwicscr-

strasse 11. Zurich. (404)

Zimmermadehen, gesetzten Alters, sucht Jahresstelle in
Passanten-Hotel oder Sanatorium, event. Saisonstellc fur

Herbst und Winter. Chiffre 387

Zimmermädchen. 24 Jahre, tüchtig und reinlich, sucht
Wintersaisonstelle. Gute Zeugnisse. Christine Wismer.

Hotel Rutiiblick, Morschach (Schwyz). (410)

Zimmermädchen, tüchtiges, gesetzten Alters, franz. 11. etwas
englisch sprechend, mit guten Zeugnissen, sucht

Engagement in Wintersaison, cv. nach Aegypten. Chiffre 376

Fortsetzung siehe nächste Seite



2Mmrnerm3(lctiort, tüchtig. spractienkundig. such! Stelle für
* IIcrhstsaisoii. 'lessm od. Montreux. Chiffre 367

V Immcrmädcheii. tüchtig u. sauber, sucht Jahres- od. Sal-
sonstellc auf Anfang Sept. (Jute Zeugnisse. Deutsch ti.

fran/dsiscli sprechend. Chiffre 446

Log®, Lift & Omnibus

Allcln-Portler sucht Stelle auf kommende Herbstsaison Im

Kt. Tcssin. Oute Zeugnisse. Chiffre 30(1

Chasseur, CommUslonär. strebsamer Bursche. 18 Jahre alt.
sucht Herbst- u. Wintcrengagement. Zeugnis u. Photo

yu Diensten. Chiffre 341

Chasseur, lunger, strebsamer Bursche, deutsch, franz. u.
ziemlich englisch sprechend, gute Zeugnisse, sucht Sai-

' son- oder Jahrcsstclle. Offert, an Postfach Nr. 390 Luzera^.

Chaascur-Portler, 21 ans. parlant frangais et allemand,
chcrchc place pour commencement de sept. Bonnes r6fö-

renccs A disposition. S'adr. a Crausaz, Hotel Carlton,
| St. Morltz (Engadin). ___

(3%)

Conclcrge-Conductcur. deutsch, franz. u. englisch sprechend,
sucht Engagement für Herbst. Winter od. Jahresstelle

Chiffre 273

Concierge cv. Concicrge-Conducteur. Schweizer. 38 J.. der
vier Hauptsprachen mächtig, in. pima Zeugnissen u. Rete-

enzen sucht Winlereiigagcmcnt. — Ebenso ein Conducteur ev.
Etagcn-Portlcr. Schweizer. 38 J.. der 4 Hauptsprachen mächtig

ni. langjülir. Zeugnissen u. Referenzen. Chiffre 261

Conclcrgc. Junger Schwcizcrbiirger. 34 Jahre, flottes und
sicheres Auftreten, hofl. Umgangsformen, grosse intern.

Praxis, der 5 Hauptsprachen mächtig, sucht, gest. auf erstkl.
Zeugnisse sofortiges Engagement. Dauernde Anstellung
bevorzugt.

_
Chiffre 3(5

Conclcrgc od. Coiicfergc-Conductciir, Schweizer, deutsch,
franz., englisch und italienisch sprechender, seriöser

Mann mit sehr guten Zeugnissen, sucht Winter-Engagement.
Chiffre 344

Concierge od. Conclerge-Conducteur. Schweizer, seriöser
Mann mit prima Zeugnissen, deutsch, franz.. engl. u.

italienisch sprechend, sucht Winterstclle. Chiffre 419

onclcrge- od. Concicrgc-Conducteur, 40 Jahre, mit
erstklassigen Referenzen, sucht Stelle in Jahrcsbetneb od.

auf Wintersaison, frei ab 1. Sept., gegenwärtig in Ostende
in Stellung. Chiffre 417

fonclerge- od. "Conducieur. 28 Jahre, gut präsentierend. 4

^ Sprachen sprechend, mit guten Referenzen sucht
Winterengagement. Graqbünden bevorzugt. Chiffre 425

f ondueteur. Conclerge-Conducteur. 35 Jahre. Deutsch.^ Franzosisch u. Englisch, mit guten, langjährigen
Referenzen. sucht Engagement auf die Wintersaison. Chiffre 299

Conducteur, der 4 Hauptsprachen mächtig, sucht Stelle für
Winter- und Sommersaison. Alter 35 Jahre, erstklassige

Referenzen.
_

Chiffre 370

£ onducteur-Portier allein, sucht Stelle auf Wintersaison,^ bevorzugt Jahresstelle. Deutsch. Französisch, nötiges
Englisch. Chiffre 418

Uaus-Officebursche od. Casseroller. Treuer, flinker Bursche
11 sucht Stelle in Hotel oder grösseres Restaurant. Zeugnisse

vorhanden. Eintritt sofort. Jahresstelle erwünscht.
Chiffre 458

Uausburschc-Portler (Etage). 30 Jahre, solid, deutsch und
** etwas franz. sprechend, in ungek. Stelle, sucht Sai-
son- od. Jahresstelle. Chiffre 409

Hotcldiencr, 25 Jahre, gewandt und zuverlässig, sucht für
sofort oder spater Stelle m nur erstem Hause. Heinr.

Pohlmann. Hotel z. Achtermann, Braimlage (Harz). Deutschland,

__
K if tier od. Chasseur, jung, aber sehr kundig, die 4 Haupt-

sprachen sprechend, mit erstkl. Zeugnis, sucht Stelle
fur Herbstsaison, arn liebsten in die franz. Schweiz, tin-
tntt ab 15. August. Chiffre j 11

Liftler ev. Conducteur. 26 Jahre. 3 Hauptsprachen. sucht
Wintersaisonstelle in uutes Haus. GuL Referenzen.

Chiffre 421

Liitier event. Conducteur. Gut präsentierender, 26jahriger
Mann, deutsch, franz. und englisch sprechend, mit

erstklassigen Referenzen, sucht Stelle auf kommenden Winter
In kleineres Haus. Cluffre_443

Portier-Anlänger: Deutsch. Romanisch ti. etwas Italienisch,
tiichtig in allen Zweigen der Hotelbranche, da selber

Hotelbeistzer ist. sucht Herbst- u. Wintcrstelle. ev.
Jahrcsstclle. Lohn nach Uebereinkunft. Chiffre 41-

Portler-Condiicteiir. 27 Jahre, sucht Engagement auf Okt
event. Jahrcsstclle. Gute Zeugnisse vorhanden. Chiff. 379

Portler. deutsch, franz. u. englisch sprechend. 35 Jahre, ar-
heitsain u. soid, sucht Stelle ab 15. Aug. Chiffre 350

Portler. deutsch und franz. sprechend, sucht Stelle als
Alleinportier oder Portier-Conducteur auf Mitte Sept.

Gute Zeugnisse zu Diensten. Jahresstelle bevorzugt. Chiff. 461

Portier. 20 Jahre, deutsch, franz. sprechend, sucht Jah¬
rcsstclle in grosserer Stadt auf Anfang Oktober. Gute

Zeugnisse zu Diensten. Chiffrc_420

Portier. 20 Jahre, deutsch und franzosisch sprech.. sucht
Stelle. Eintritt nach Uebereinkunft. Offerte u. Clnff. 424

ßOrt!ef,'22 Jahre, deutsch u. franz. sprechend, sucht Steller für Herbst- od. Wintersaison. Gute Zeugnisse. Offerten
an Christen Feuz, Hotel des Alpes, Wengen. (316)

portier. 23 Jahre, perfekt franz. Sprech., mit guten Zeugn.,
sucht Stelle für Wintersaison im Kt. Qraubünden. wenn

möglich für allein. Offerten an Rohrer Hans. Hötel Cham-
pöry, Champäry (Valais). (336)

ßortier. 24 ans. parlant francais et allemand. bien recom-
mandö. cherche place pour saison d'automne. öventuel-

lement remplacement. Montreux ou Tessin. Certificats ä
disposition. S'adr.: Dumouhn Louis, Sport-Hotel, Saanen-
möscr. (454)

Portier. 26jahrig, tüchtig, selbständig und treu. perfekt
Deutsch u. Franz.. sucht Jahresstelle. Chiffre 450

Portler, 27 Jahre, deutsch, franz. u. etwas ital. sprechend,
sucht Stelle fur Etage od. allem. Chiffre 449

portier. 28 Jahre. 3 Sprachen mächtig, sucht Stelle als
Portier oder Etagenportier. Tessin bevorzugt. Gute

Zeugnisse. Chiffre 393

portler, 33 Jahre, deutsch, franz. u. etwas engl, sprechend.
sucht Jahresstelle als Alleinportier od. Etagenportier m

grössere Stadt auf Anfang Oktober. Beste Zeugnisse zu
Diensten Chiffre 346

portier, junger, tüchtiger, deutsch, franz. und etwas ital.
sprechend, sucht Stelle als Alleinportier oder Etagenportier

fur Herbst- oder Wintersaison. Gute Zeugnisse.
Clnffre_394

portier, solider. 22 Jahre, deutsch u. franz. sprechend,
sucht Stelle in gutes Haus auf Anfang oder Mitte

September, Chiffre 428

P Jrtler sucht auf Mitte September od. später Stelle, um dier franzosische Sprache zu lernen, spricht etwas Englisch.
Ist gegcnwärxig in ungekündigter Stelle in Hotel von über
100 Betten als H. Portier. Chiffre 258

postmann-Ltftier. 26 Jahre. 4 Hauptsprachen. Zeugnisse,r sucht Stelle In- od. Ausland, frei ab anfangs Oktober.
Chiffre 308

Bains, Cave & Jardin
l/cllcrmcister, tüchtiger, branchekundiger, sucht Engagement^ für kommende Wintersaison in grosseres Hotel. Prima
Referenzen zu Diensten. E. Marti, Kellermeister, Hotel
Palace. Lugano. (402)

Masseur, mit nur besten Zeugnissen und Referenzen, sucht
1 1 Winter- oder Jahresstelle. — Offerten an A. Zürrer,
Burgfluh. Kerns (Obwalden). (296)

Masseuse-BadmeUterfn, 7. Z. !n Saison sucht auf Ende-
1 1 September neue Tätigkeit in Sanatorium. Kurhaus od.
Hotel. Chiffre 297

[ Divers
"leune couple de 25 ans. parlant frangais. allemand. cherche

emploie de Portier-Conducteur et Femme de chambre.
Certificats et photo. Place ä l'annöe oü saison Chiffre 247

Mädchen, gut bewandert im Nähen und Maschinenstopfen.
1 1 sucht Jahresstelle. Zeugnis vorhanden. Zurich bevorzugt,

Chiffre 405

Tapezierer, tüchtig auf Betten u. Polstermöbel, sucht Stelle
1 in ein Hotel (Tessin bevorzugt). Geht event, auch als
Portier. Chiffre 423

Vertrauensposten. Tücht., arbeits.. in Restauration u. Hotel-
• fach bewand. Fräulein sucht Stelle als Bufietdame oder
z. Führung eines Restaurantbetriebes. Offerten an A. Schmid.
Zürich 4. Freischutzengasse 16. (310)

ifolontalre. ieune fille sörieuse, dösirant apprendre service
* complet dans bon hötel et se perfectionner dans la
langue allemande. cherche place comme volontaire. Chiff. 330

ULI itwe, ehem. Wirtin, zuverlässig, sucht irgendwelche Be-
w schäftigung in Hotel od. Restaurant. Offerten unter
OF 1577 Z. an Orell Füssli-Annoncen, Zürich, Zürcherhof.
(OF 32 710 Z) f756l

Achtung Briefportos
zur Weiterbeförderuns der ein-
gegangenen Offerten gefl. nicht
vergessen. Bei Nichtbeachtung
treten in der Weiterieitung der
Offerten oft unliebsame
Verzögerungen ein. Die Expedition.

Ich suche

DIREKTION
In- oder Ausland, disponibel Oktober-April.
Internationale Erfahrung-, erste Referenzen.
Sprachkenntnisse : deutsch, französisch,
englisch, spanisch, holländisch. Offerten gefl. an
O. P. v. Siebenthal-Rüegg Propr. Grand
Hotel und Kurhaus Beatenberg.

Fachmann
in gesetztem Alter, mit
fachkundiger Frau, beide die
Hauptsprachen beherrschend,

sucht

Direktion
in mittlerem Hause. Gefl.
Offerten u. Chiffre H. R. 2377

in d. Schweizer Hotel-Revue.
Basel 2.

Sekretärin
selbst. Korrcspondentin in
Deutsch, Englisch. Franz. u.
Holland. Büropraxis. • gute
Ref.. sucht Stelle. — Offerten
an M. Cranz. Sprccherstr. 8.
(Z 2323 c.) Zurich. 3126

A vend re
dan la Suisse occidcntalc pour raison de santö

HOTEL
45 chnmbrcs. 60 Iits. can coiirnntc, chandc et froidc. S'adresscr
sous cluffrc V. E. 2108 a l.i Revue Suisse des Hotels A Bale 2.

f'Lu Gesucht

^ Küchenchef
nach Lugann in gutes II. Kl.-Hotel. Ockonom., entremets-
kundiger und eine fein bürgerliche Küche führender, arbeitsamer

Mann mit ruhigem Charakter. Saison- event. Jahresstelle.

Eintritt Ende September. Offerten mit ungefähren Gc-
li.ittsansprüchen erbeten unter Chiffre B. R. 2149 an die

Schweizer Hotel-Revue, Basel 2.

lo chcrchc engugoment saison d'hiver pour mon

bon patissicr, 37 ans, parlant frangais et allemand. Pour
tons rcnscigiicrnciits s'adrcsser u H. Herzig. Bad-Hötei

«Terme», Acquarossa. (2451)

Ich suche für ineine

gute Wintersaisonstelle in mittleres Hotel im Süden. Beste
Referenzen. Herzig. Bad-Hotel „Tcrmtf'*. Acquarosia, (2450)

Kurarxtttelle für denWinter
an erstklassiges Hotel (nicht Sanatorium), sucht

erfahrener Arzt und Chirurg
NcboUrcic Laue bevorzugt — Offerten unter Chiffre Z. Z. 2338
befordert Rudoll Mossc. Zurich. (Zu 7756) (3123)

©Hil&KilLllMI
33 Jahre alt. tüchtiger Fachmann nut prima Zeugnissen, sucht
auf kommenden Herbst Saison- oder Jahrcsstclle. — Offerten
erbeten unter Chiffre M. R. 2436 an die Schweizer Hotel-

Revue. Basel 2.

Per sofort in erstes Weinrestaurant nach Zurich prima

RESTAURATEUR
(Allüinkoch)

gebucht. Nur tüchtiger, energischer, junger Mann wird
berücksichtigt. — Offerten mit Zeugnis-Kopien. Mtersangabe und (ie-
haltsansprüchen erbeten unter Chiffre Z. F. 2382 an Rudolf

Mossc. Zürich. (Za 77M) (3122)

' indtiicndant. mcilleurs relations, clientele internationale longuc
experience, personne repr«Sscntati\c. cinques langues. cherche
direction dans bonno malson pour auiomne-hiver. Acceuterai
reception, bureau, remplacement. Bail oü achat pas cxclus.
Ecrire sous chiff re N. E. 2409 ä la Roue Suisse des Hotels a

Bale 2.

BARMAN
(Schweizer) 34 Jahre alt; 4 Hauptsprachen nebst Spanisch,
perfekter Mixer, gegenwartig in erstklassigem Hause im
Auslande tätig, sucht Engagement. Nur bessere Häuser kommen

in Betracht. Eintritt nach Uebereinkunft. Gute Zeugnisse
und Referenzen stehen zur Verfugung. Offerten unter A. C.

2439 an die Schweizer Hotel-Revue. Basel 2.

Erstklassiges Orchester
4 Herren und 1 Fräulein, 2 Violinen, Cello. Piano und Bass,
erstkl. Tenor fur Einlagen. Jazz-Instr. mit Saxophone, grosses.

klass. u. mod. Repertoir. Disponib'c 1. Okt. od. fur
Wintersaison. Referenzen zur Verfügung. Dritte bommersaison
im Hotel Metropole, Brunnen. — Gefl. Offerten erbeten an

Kapellmeister Fcrrarese Umberto. 2440

Inhabcim eines erstklassigen Sommerbetriebes sucht die

zu übernehmen, vorzugsweise in Winterkurort. Event.
Umsatzprämie erwünscht. Zum Teil eigenes, gut
eingearbeitetes Personal vorhanden. — Gefl. Offerten unter
Chiffre A. H. 2438 an die Schweizer Hotei-Revue. Basel 2.

Hotelier suisse
mariö, rösidant ä l'ötranger. parlant frang., äug!., allem, et

Italien, tres capable

cherche direction
Pour tous renseignements öerire a Mr, Ernest Mlauton.

Montreux. (2437s)

Suche für meinen

Küchenchef
erfahren, ökonomisch, solid, in erstkl. Küche bewandert,
auf Herbst oder Winter eine Stelle. G. A. Gill. Kurhaus

Castell, Zuoz (Engadin). (2434k)

HOTEL-DIREKTOR
im besten Alter, mit langjähriger In- und Auslandpraxis. sucht

gestützt auf beste Referenzen

Direktion
für sofort oder später. Schweiz oder Ausland. — Gefl. Offerten
erbeten unter Chiffre R. H. 2419 an die Schweizer Hotel-Revue.

Basel 2.

TAORMINA
(Sicile). A \endrc Hotel premier ordre avec döpendance au
bord de la mer. Propnütairc se retire. Exccllcnte renonunöe.
Clientele Anglo-AnnSricame. • Bon placement. Conviendrait
groupe ou Compagnie. Grandes possibility. S'adresser

ä l'Hotel Diodoro. Taormlna. (3125)

Directeur
depuis plus. ann«5es en iuver h la Ri\iera et cn etö cn Suisse.

chcrchc pour octobre situation comme

directeur event, chef de reception
en Suisse ou en France, saison oü annec. Conn, des langues
pnncipalcs. comptabilitö. ä iond la Partie höteliöre. s£rieux et
de toute confiancc. pouv. fournir caution. S'ad.: E. Straumann.

$a\oy Hotel. Interlakcn. (23S7K)

Hotelier
suisse, 40 ans, tnariö, tres sörieux et experiments, avant
nombreuses relations, dirigeant denuis plusicurs annees

hotel de 1er ordre, saison d'Stö

cherche place
analogue Suisse ou Stranger pour saison d'hiver. —
Ecrire sous chiffre B. E. 2429 ä la Revue Suisse des

Hotels a Bale 2.

Maftre d'hotel
Schweizer, anfangs der 40er Jahre, vier Hauptsprachen, guter
Restaurateur, mit besten Referenzen und Zeugnissen, sucht
Engagement in erstem Haus ab 15. September. Jahresstelle
bevorzugt. — Gefl. Offerten unter Chiffre M. L. 2446 an die

Schweizer Hotel-Revue, Basel 2.

Gebildete Tochter, aus guter Familie, wünscht Stelle
in Winterkurort als

INIin-KM
beherrscht Deutsch, Französisch, Englisch in Wort und
Schrift und ist im Hotelwcsen erfahren. — Offerten
erbeten unter Cluffrc AI. Z. 2388 der Schweizer Iiotel-

Re\ue, Basel 2.

Gebildeter, energischer

Fachmann
32 Jahre, seit 4 Jahren grosseren Konzern mit grossem Erfolge

leitend, sucht

DIREKTION
Eintritt von Oktober an.

Eventuell Beteiligung
Offerten gefl. unter Chiffre J. A. 2445 an die Schweizer Hotel-

Revue, Basel 2.

Hotelierssohn. 35 Jahre, sprachenkundig. in allen Zweigen des
Hotelbetriebes bewandert, gut präsentierend, mit besten
Umgangsformen. sucht Engagement in gutes Haus zur Erweiterung
des Gesichtskreises. Eintritt nach Uebereinkunft. Gefl. Offerten
unter Chiffre G, H. 2443 an die Schweizer Hotel-Revue. Basel 2.

Küchenchef
sucht auf Ende August oder Anfang- Sept. Jahres- oder

Saisonstelle. Offerten unter Chiffre Ac 3971 Q an
Publicitas Basel. 5676

Suche für unsere

Gouvernante
die in jeder Beziehung zu empfehlen ist. Herbstsaisonstelle für

Economat. Office oder Etagen. (2454k)
P. Buol, Grand Hotel & Sursclva. Waldliaus-FIlms.

AllererstkJassigcr

Chef de Cuisine
nut grosser Auslandpraxis. Kenntnis der feinen internat.
Küche, sucht Engagement auf Herbst ev. Winter in erstkl.
Hotel-Restaurant. event, mit Brigade. Prima Referenzen zu
Diensten. Offerten unter Chiffre M. L. 2455 an die Schweizer

Hotel-Revue. Basel 2.

Gesuchs
Der 1. April bis 1. November 1928 tiiehticer

I
mit liebenswürdigen Umgangsformen, für Hotel mit 200 Betten.
Gefl. Offerten unter Chiffre M. O. 2430 an die Schweizer

Hotel-Revue. Basel 2.

Erfahrener, tüchtiger Hotelfachmann, im besten Alter,
mit arbeitsfreudiger Frau, sprachenkundig und gut

präsentierend, sucht auf Herbst selbständige

DIREKTION
Beste Referenzen zu Diensten. — Gefl. Offerten
erbeten unter Chiffre D. F. 2335 an die Schweizer

Hotel-Revue. Basel 2.

Gesucht
In erstklassiges Hotel (200 Betten) des Ober-Engadins, tüch¬

tiger. selbständiger

Jahresstelle Eintritt September. — Offerten mit Zeugniskopien.

Photo und Gehaltsansprüchen unter D. R. 2421 erbeten
an die Schweizer Hotel-Revue, Basel 2.

Export von TiroEer-Weinen
Verlässlicher Einkäufer, der die Weine der besten Lagen
in Deutsch-Sudtirol durch und durch kennt und mit dem

Export vertraut ist. sucht

PARTNER
welcher gute Beziehungen In der Schweiz und in Deutschland

hat, zwecks Export von qualitativ hochstehenden Ti-
roIcr-Weinen auf gemeinsame Rechnung. Nur ganz seriöse,
mit dem Fach vertraute Interessenten, womöglich mit
etwas Kapital, wollen sich melden unter Chiffre Z. G. 790

an Rudolf Mosse. St. Gallen. (3128)

Cadillac
Ausserordentliche Occasion, in bestem Zustand, aus ganz
feinem Haus, mit ömoiiatlicher Garantie. Offener Seclispiätzer mit
neuem Verdeck, neuen Seitenteilen, sehr gut abschliessbar,
6fach bereift, starker, ruhig und bequem zu fahrender Wagen.
Ausserordentlicher Verkaufspreis von nur Fr. 5200.—
(Anschaffungspreis Fr. 24,000.—) bei sofortiger Wegnahme. Offerten

unter Chiffre B. R. 2435 an die Schweizer Hotel-Revue,
Basel 2.

absolut tüchtig und zuverlässig, deutsch, französisch und
englisch sprechend, im Alter von 28 Jahren, sucht Saison- oder
Jahresstelle auf zirka 15. September. Beste Referenzen stehen
zur Verfügung. Offerten erbeten an Rob. Hofer, Conducteur,

Hotel Kurhaus. Bergün. (2392s)

Zu verkaufen:
Umständehalber im St. Gallcr-Oberland, 950 m Ü. M.,

schön gelegene

BERGPENSION
mit grossem Restaurant, schönem Saal, Gartenwirtschaft

und Kegelbahn. — Komplettes Hotel- und
Wirtschaftsmobiliar, 35 Betten, elcktr. Licht. Telephon,
Autostrasse, billigst. Anzahlung Fr. 20.000.—. Aus¬

kunft durch Postfach 3918. Chur. (2441s)

KB

Zu verkaufen in grösserer, in-
dustriereicher Ortschaft am

rechten Zürichseeufer

tilt
mit grossem Saal mit Galerie,
23 Zimmer, mit grosser Hotel-
Terrasse und Balkon und
verschiedene Diensten- und
Fremdenzimmer. Bad. Waschküche,
Autogarage mit Werkstätte.
Einziger Saal in der Ortschaft.
Schone gedeckte Kegelbahn u.
etv.as Garten. Die Gebäulich-
keiten sind in sehr gutem
Zustande und für Fr. 307.000.—
braudversichert. Verkaufspreis
mit reichhaltigem Hotelinventar

Fr. 276.000.—. Umsatz Fr.
80—90.000.—. Derselbe wird
einem ernsthaften Käufer
nachgewiesen. Zinscinnahmcn Fr.
14.000.—. Nähere Auskunft
erteilt unter Nr. 205 gegen
Rückporto: W. Wyss. Notar. Ölten.
(P 2668 On.) (5673)

2 junge,tüchtige,seriöse
Leute suchen Stellen für
Herbst/Wintersaison. event.
Jahresstelle auf ca. 20. Sept.

als
Economat - Gouvernante

und Portier d'Etage
Conducteur

od. Alleln-Portler. Kt Bern
ist bevorzugt. am liebsten
Oberland. Wir sprechen
Deutsch. Französisch u. etwas
Englisch. Beste Referenzen
v. erstkl. Hotels stehen zur
Verfugung. Gefl. Offerten
erbeten an Hermann Oberlö,
Concierge. Hötel de la Gare,

Bönigen.

von Herrschaften. erhalten
wie neu. zum Preis von Fr.
50.—. Versand p. Nachnahme.
Umtausch gestattet. Frau
Spatz. Brauerstr. 71, Zürich.
(Z. 2342 C.) (3129)



A S Kühl-Automaten
Fabrikat Brown Boveri

Hotel - Kühlanlagen

Audiffren Singrün
Kälte-Maschinen A.-G.,

Basel, St. Johannvorstadt 27

GEBR. HEPP
PFORZHEIM

Fabriken schwerversilberter
Bestecke und Tafelgeräte

Filialfabrik in der Schweiz:

LANGE & CIE, BIEL

Tafelgeschirr für Hotels,
Schiffe,Sanatorien,
Krankenhäuser, Restaurants,

Cafes, Confiserien

Reparatur undWiederuersilberung
auch fremder Fabrikate

Berücksichtigt die
Inserenten der Hotel-Revue!

Ihr Hotel ist stets
besetzt

wenn Sie in Ihren Zimmern Waschtische
mit fliessendem temperiertem Wasser haben

BAMBERGER, LEROI & CO., ZÜRICH
Aktien-Gesellschaft
Fabrik sanitärer Einrichtungen

Votre hotel iera toujour!
au complet

Sl les lavabos avec eau courante et tem-
peree sont installes dans toutes vos chambres

BAMBERGER, LEROI & CO.. ZÜRICH

Societe Anonyme
Fabrication d'appareils sanitaires

GERBERKÄSE
DER ERSTE UND ORIGINAL-EMMENTALER 5CHACHTELKA5E

Champagnes

Ruinart Pere & fils
Reims

La plus ancienne maison de Champagne
fondee en 1729

*
Agents g6n6raux pour la Suisse

Lambert Picard & Cie.

Lausanne

ecasana
Patent 119455

der neuzeitlich und
anerkannt beste

Kaffee - Extrakt
ist heute laut den
Gutachten erster in- und
ausl. Unternehmungen

als hochstehendes
Produkt

allen

Konkurrenz-
Marken überlegen

Kindschi Söhne
DistiUeric
Davos-Dcrf

Gegr 1850

Fachausstellung für das
Schweiz. Gastwirts-Gewerfae

Zürich (Goldene Medaille)

des Betriebes ohne Unterlass
ist auch unsere Devise. Der
dau ernd steigende Umsatz
mit prozentualer Tieferhaltung

der Spesen ermöglicht
uns entsprechende
Herabsetzung der Verkaufspreise

SCHUSTER & C2
ST. GALLEN-ZÜRICH-TAEBRIS

Stets saubere
Badewanne

bei Verwendung der neuen

Tropfwawer-
Ableitung

Kein Wassersteinansatz.
Keine gelben Streifen mehr.
Badewanne bleibt wie neu.

Verlarg n Sie Prospekt.

Frau Dir.R.Fedier,
Hotel Victoria, Basel.

OLTIN
giftfrei. haltbar.- Erfolg naefr
2—3 Tagen ersichtlich. Erste
Referenzen. Seit Jahren besten*
eingeführt. — (Gesetzlich ge¬

schützt) gegen

Käfer und Mäuse
Alleinfabrikant I

R. Tlcderaaon. Zürich I. <

Versand gegen Nachnahme.
Preis ner kg Fr. 10—.

(JH 8928 Z.) (C080)

u ooer

27 Jahre, gut Ref., zuverlässig.
Deutsch, Franz. und

Englisch. sucht Saison- ojer Jah-
resstclle für sofort od. Ucber-
cinkunft. — Offerten erbeten
tinler Chiffre E. Z. 2411 an d.e
Schweizer Hotel Revue. Basel 2.

Unsere

Keiler-Kontrollen
angelegt für:

Jahres-Betrieb. — Sommer- und Winter-
Saison. — Sommer-Saison

(Text deutsch oder französisch) sind das
denkbar Praktischste! — Man verlange
1563 Spezial-Vorlage

KOCH & UTINGER, CHUR

-CUMULUS'
(part Srroöl und Geld

fn.smA6.rn

H. Rivinius, Zürich I
Fraumünsterstrasse 14

Luxuspapiere etc. en gros, sowie diverse
Hotel-Bedarfsartikel.

„Friedheim"
Zihlschiacht

(Thurgau)
Eisenbahnstationen:

Amriswil
Bischofszell - Nord

Sorgfältige Pflege.
Gegründet 1891

Drei Aerzte.
Tel. Nr. 3

Chefarzt u Besitzer:
Dr. Krayenbühl

Nach Aegypten
Syrien

Konstantinopel
Schwarzes Meer

bevorzugen Sie die allgemein bevorzugten Linien der:

tt
II SITMAR

(Societä Italiana di Servizi Marittimi)

Inserieren Ihr Gewinn!

Regelmässiger Reise- und Postverkehr mit neuesten
Schiffstypen nach allen Hafen des nahen Orients.

Besonderer Eilluxusdienst:
Europa - 'Ägypten
mit Luxusdampfer fEsperia*

Mittelmeer- und Nordland-Fahrten mit

s|s „Neptunia"
General-Vertretung:

„SUISSE-ITALIE", ZÜRICH
Bahnhofstrasse 80 — Reise und Transport A.-G.
Filialen: Basel, Luzern, St Gallen, Genf, Lugano, Locarno


	

